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„Westpolitiker hauptverantwortlich für 2. Weltkrieg"
Wyschinski beschuldigt die Westmächte- Konvention über Völkermord und Erklärung der Menschenrechte angenommen

Paris , 12. Dez . (AP ) Die Sowjetunion Wyschinski , hätten das Anwachsen der

Die österreichische Gedenkbriefmarke für da « Weihnachtslied
Nacht « (Ein Artikel folgt )

.Stille Nacht , heilige
(Dena -Bild )

macht “ am Freitag die Vereinigten Staa
ten und Großbritannien für den zweiten
Weltkrieg verantwortlich . In der Debatte
der Vollversammlung über die Erklärung
der Menschenrechte stellte der sowjetische
Hauptdelegierte Andrej Wyschinski fest ,
die führenden Politiker des Westens , und
nicht Hitler , trügen die Hauptverantwor¬
tung am zweiten Weltkrieg .

Wyschinski wandte sich scharf gegen die
Erklärung der Menschenrechte und be¬
hauptete , diese befürworte und fördere
den Faschismus in jeder Form .

Der sowjetische Delegierte fuhr sodann
fort , England habe , unterstützt von den
Vereinigten Staaten , alles getan , um die
Tür für Hitlers Angriffe gegen die So¬
wjetunion zu öffnen . Nicht Hitler habe in
überwiegendem Maße den letzten Krieg
verursacht , sondern die Führer Frank¬
reichs und Englands mit Unterstützung
der USA . Wyschinski nannte in diesem
Zusammenhang die ehemaligen Minister¬
präsidenten Edouard Daladier und Ne-
ville Chamberlain . Diese Männer , so rief

„Streng Vertrauliches " aus der Vorkriegszeit
Washington , 12. Dez . (AP ) Der Unter¬

suchungsausschuß des amerikanischen Re¬
präsentantenhauses für amerikafeindliche
Umtriebe veröffentlichte am Samstag eine
Seihe von Geheimdokumenten , die dem
Ausschuß von dem früheren Kommunisten
Whittaker Chambers zur Verfügurig ge-

.stellt wurden . Chambers gelangte in den
Besitz dieser Dokumente angeblich durch
einen Regierungsbeamten , Alger Hiß , der
he ihm zur Weiterleitung an die Sowjet¬
union übergeben hatte .

Von den insgesamt 65 Dokumenten , die
dem Ausschuß Vorlagen , wurden 12 ver¬
öffentlicht . Der Ausschuß teilte gleich¬
zeitig mit , daß die Publikation der , Schrift¬
stücke , obgleich ein Teil von ihnen als
^Streng geheim “ gekennzeichnet war , vom
State Department nicht mehr als gefähr¬
lich für die Sicherheit Amerikas erachtet
Heerde, da die Vorgänge zehn Jahre zu¬
rücklägen .

Die Dokumente enthalten 21 diplomati -
«che Botschaften von führenden Vertre¬
tern der amerikanischen Diplomatie der
Vorkriegszeit , z. B . von dem früheren' ‘Botschafter in Frankreich , William Bul -
Ett , dem früheren Botschafter in Japan ,
Joseph Crew , und dem früheren Botschaf¬
ter in Polen , Anthony J . Drexel Biddle jr .

Unter den Dokumenten , die sich mit
den Verhältnissen im Vorkriegseuropa be -

, befinden sich auch einige , die Auf¬
aß " über Hitlers Gdheimpläne zur
ektion Österreichs geben .

Ein Telegramm des amerikanischen . Ge- 1 Hitler erweisen würden , als es die öster -
neralkonsuls in Wien , John Wiley , an den reichischen Maßnahmen nach - dem Ab¬
amerikanischen Außenminister Cordeil kommen vom Juli 1936 getan hatten .

führenden Diplomaten kurz vor dem An¬
schluß .

Wiley bezeichnet darin die Atmosphäre
als „höchst beklemmend “ . Schuschnigg
habe dem französischen Gesandten gegen¬
über von seinem Besuch in Berchtesga¬
den berichtet , den er als den schlimm¬
sten Tag seines Lebens beschrieb . Schusch¬
nigg habe in 'diesem Zusammenhang er¬
klärt , Hitler sei zweifellos ein Verrückter ,
der von der Idee einer Sendung befangen
ist . In dem Telegramm heißt es weiter :
„Hitler sprach zu Schuschnigg offen von
seiner Absicht , Österreich zu annektieren ,und erklärte , er könnte in Österreich mit
größerer Leichtigkeit und weniger Gefahr
einmarschieren , als dies bei der Wieder¬
besetzung des Rheinlandes der Fall ge¬
wesen sei .“

Der amerikanische Botschafter in Paris ,Bullitt , teilte Außenminister Hüll mit , er
habe gerade von dem österreichischen
Bundeskanzler ein Telegramm erhalten ,in dem dieser seine Überzeugung aus¬
drückte , daß alle seine Vorschläge , die er
Hitler gemacht habe , nur eine Atempause
ermöglichten , daß sie sich aber schließ¬
lich ebensowenig zufriedenstellend für

militärischen Stärke Hitlers beschleunigt
und die deutsche Aggression gegen den
Osten vorbereitet . Das Abkommen von
München habe den Weg zum Weltkrieg
Nummer 2 geöffnet .

Die Erklärung der Menschenrechte stieß
— nach dem Bericht des Dena -Vertreters
— vor der Vollversammlung auf weitaus
größeren Widerstand als die Konven¬
tion über den Völkermord , die
am Donnerstag einstimmig angenommen

Forderung auf Abrüstung wurde gegen die
Stimmen der Oststaaten zurückgewiesen .Die Balkanfrage blieb ungelöst , denn die
Oststaaten lehnten die Schuldigerklärung
Albaniens , Jugoslawiens und Bulgariensab . Die Amtsdauer der kleinen Vollver¬
sammlung wurde gegen die Oststaaten um
ein Jahr verlängert , eine neue Debatte der
Aufnahmeanträge bei Enthaltung der Ost¬
staaten gebilligt . Die Koreafrage hängt in
der Luft , denn die Oststaaten stimmten
gegen die Anerkennung der südkoreani -

worden war . Die Sowjetunion und mit : sehen Regierung . Die Erklärung der Men -
ihr der Block der Oststaaten versuchten j schenrechte wurde bei Stimmenthaltungmit allen Mitteln eine Beschlußfassung | des Ostblocks gebilligt , ohne daß auch nur
bis zur nächsten Vollversammlung der | eine Macht zu irgendetwas verpflichtetVereinten Nationen im kommenden I wäre . Die Frage des Vetorechtes im

Regierungsvertretern erhalten hatte . Da¬
nach beabsichtigte Mussolini mit allen
Mitteln , das deutsche Eindringen in das
Donaubecken zu verhindern . Die Mittei¬
lung legte Gewicht auf „Mussolinis In¬
teresse , sich einer machtvollen Gegenpo¬
litik angesichts der deutschen Aspiratio¬
nen im Donaubecken anzuschließen “ . Diese
Gegenpolitik sollte wirtschaftlichen Bei¬
stand der Donaustaaten umfassen , damit
diese nicht zwangsweise in das deutsche ! energie wurde gegen die Stimmen der
Lager getrieben würden . I Oststaaten angenommen . Die sowjetische

Herbst zurückzustellen . Wyschinski und
der Ukrainer Manuilskij beanspruchten
den größten Teil der Nachtsitzung , um
ihren Argumenten Gehör zu verschaffen .
Während die übrigen Sprecher des Ost¬
blocks am Freitagmittag und -nachmittag
in längeren Reden zu beweisen versuch¬
ten , daß der von der Sonderkommission
gebilligte Entwurf unvollständig , veraltet
und überholt sei .

Wenn auch die Verteidiger der Erklä¬
rung der Menschenrechte Zugaben , daß
gewisse Punkte hätten besser formuliert
werden können , waren die Westmächte
doch einstimmig der Überzeugung , daß der
Entwurf gebilligt werden müsse . Er
wurde am Freitag angenommen .

Eine negative Bilanz
Der erste Teil der dritten ordentlichen

Vollversammlung der Vereinten Nationen
fand am Samstagnachmittag mit dem Ab¬
schiedsempfang des französischen Staats¬
präsidenten Vincent Auriol seinen offiziel¬
len Abschluß .

Die Bilanz der gesamten Arbeit ist , wie
auch die französische Presse resignierend
bemerkt , negativ . Die Berliner Frage
scheiterte im Sicherheitsrat am Veto der
Sowjetunion . Die Kontrolle der Atom -

Sicherheitsrat bleibt ungelöst , der Kriegin Palästina geht weiter und die Frage der
ehemaligen italienischen Kolonien wird
erst im nächsten Jahr erörtert . Auf
der Plus -Seite der Bilanz steht die ein¬
stimmig gebilligte Konvention über den
Völkermord und der Friedensappell .

Abrüstung . Der sowjetische Vorschlag
für eine Abrüstung der Großmächte um
ein Drittel wurde am 10 . November abge¬
lehnt .

Balkan . Die Unterstützung Albaniens ,
Bulgariens und Jugoslawiens für General
Markos wurde am 27 . November gegen
die Stimmen des Ostblocks verurteilt und
einstimmig die direkte Aufnahme von Ver¬
handlungen der drei Staaten mit Grie¬
chenland sowie die Rückführung der grie¬
chischen Kinder empfohlen . Der Krieg in
Griechenland geht weiter .

Kleine Vollversammlung . Das Mandat
der Kleinen - Vollversammlung , die von
den Oststaaten als illegal betrachtet wird ,
wurde am 3. Dezember gegen deren Stim¬
men um ein Jahr verlängert . Die Ent¬
scheidungen dieser Versammlung werden
vom Ostblock nicht anerkannt

Aufnahmeanträge . Am 8. Dez . wurde
der Sicherheitsrat ersucht , .die bereits ab .

Korea . Die Anerkennung der südkoreg -
nischen Regierung wurde am gleichen
Tage gegen die Stimmen der Oststaaten
beschlossen , ebenso die Entsendung derUN -Kommission , die von denselben Staa¬
ten nicht anerkannt wird .

Menschenrechte . Die Erklärung der
Menschenrechte wurde nach über zwei¬
monatiger Arbeit am 11. Dezember mit
Stimmenthaltung der Oststaaten gebilligt .Sie verpflichtet jedoch keinen Staat zu
ihrer Einhaltung .

Vetorecht Diese Frage Ist nicht gelöstDie Vollversammlung hat keine Entschei¬
dung über eine mögliche Einschränkung
des Vetorechts getroffen .

Palästina . Der Bernadotte -Plan und der
ursprüngliche Teilungsplan wurden fallen
gelassen . Der neue Vorschlag sieht eine
Friedenskommission an Stelle eines Ver¬
mittlers vor .

Italienische Kolonien . Die Frage wurde
bis zur Fortsetzung der Sitzungsperiode
in New York aufgeschoben .

Elin paar Zahlen
Mit Beendigung der gegenwärtigen Sit¬

zungsperiode am Samstagabend hat die
UN-Vollversammlung in Paris 81 Tage ge¬
dauert von denen 71 Arbeitstage waren .
In dieser Zeit besuchten 110 000 Personen
das Palais Chaillot . 50 Vollsitzungen fan¬
den statt an denen 285 Delegierte und
138 stellvertretende Delegierte teilnah -
men .

Die Ausschüsse und Unterausschüsse der
Vollversammlung hielten 568 Sitzungen
ab . 60 Dolmetscher arbeiteten 18 000 Stun¬
den lang . Tausend Zeitungen , Zeitschrif¬
ten und Nachrichtenagenturen hatten ihre
Vertreter zur Vollversammlung entsandt .
Der Pressedienst der Vereinten Nationen
stellte ihnen Dokumente mit 150 000 Sei¬
ten zur Verfügung .

Die besonderen Anlagen im Palais Chail¬
lot kosteten der französischen Regierung
fast eine Million Dollar . Im ganzen wur -

gelehnten Aufnahmeanträge neu zu emp - f(i die jetzige SitzungsperiodefnU 1——. I 11a Mr~,Tnrn nt nam 4«OTTAfl M/4n niM* _ «fehlen . Die Oststaaten hatten sich der
Stimme enthalten .

SPD wünscht zuverlässige demokratische Polizei
Stellungnahme des SPD-Vorstands zu Tagesfragen — Parteitag der LDP , FDP , DVP

Bonn , 12. Dez . (Dena ) Der zweite Vor - "Westzonen und Berlins (LDP , FDP und i rechtes der Beamten , der Bundesgesetz¬sitzende der Sozialdemokratischen Partei DVP ) beriet am Samstag im Rahmen in - j gebung und den Bundesflnanzen nichtDeutschlands , Erich Ollenhauer , gab am terner Besprechungen über den Zusam - j nachgeben solle .

Verteidipngspakt und Unstimmigkeit
Washington , 12. Dez . (Dema-Reuter ) Die

Brechungen über einen Verteidigungs -
zwiseben den Vereinigten Staaten ,

ada und den fünf Westunionstaaten
den am Freitagnachmittag im ameri -
seben Außenministerium eingeleitet .

In einem Kommunique des Außenmini¬
steriums heißt es , die Besprechungen stell¬
ten eine Fortsetzung der im Juli einge¬
leiteten Erörterungen über gemeinsame
Sicherheitsprobleme dar .

. Die „New York Times “ befaßt sich lt .
jDena -AFP mit den Beziehungen zwischen
den Regierungen Frankreichs und der
Vereinigten Staaten . Seit der Periode der
Unstimmigkeiten zwischen Präsident Roo -
•evelt und de Gaulle 1945, schreibt die
Zeitung , seien sich Washington und Paris

JEiemals so fern gewesen . Die Zeitung sieht
den Grund für die gegenwärtige Krise in
der Beharrlichkeit der Vereinigten Staa¬
ten, ihre Politik trotz der französischen

■Opposition durchzusetzen .
Bis jetzt , fährt das Blatt fort , habe es

im amerikanischen Außenministerium eine
«Gruppe von Persönlichkeiten “ gegeben ,
che die französische Ansicht unterstützt
hätten . Diese Gruppe habe sich jedoch
dem Willen des Kongresse «, der Militärs
und der für das ECA Verantwortlichen
unterordnen müssen .

Als erste Waffenlieferung von einem
Westufiionstaat an einen anderen wird ,
Wie in London am Freitag amtlich be -

| fanntgegeben wurde , Großbritannien Dü -
ajager an Frankreich abgeben . Die Lie¬

ferung erfolgt in Übereinstimmung mit
den gemeinsamen Beschlüssen , . die im
September über die Verteidigung der
Westunionsmächte getroffen wurden . Die
erste Übergabe von Düsenjägern an die
französischen Luftstreitkräfte soll zum
Wochenende erfolgen .

Die Londoner Ruhrkonferenz trat am
Samstag zum erstenmal seit fast 14 Tagen
wieder zu einer Vollsitzung zusammen .
Der amerikanische Botschafter in London ,
Lewis Douglas , soll , wie aus gutunterrich¬
teten Kreisen verlautet , im Verlaufe der
geheimen Sitzung den Standpunkt seines
Landes zu den französischen Ruhrvor¬
schlägen bekanntgegeben haben .

Der über die Demontage westdeutscher
Fabriken beratende Humphrey -Ausschuß
tagte am Samstag ebenfalls und wird am
Montag erneut zusammentreten . Großbri¬
tannien und Frankreich sollen sich , wie
verlautet , weiterhin gegen die empfohlene
Liste der von der Demontage abzusetzen¬
den Fabriken wenden , da die Anzahl die¬
ser Fabriken nach ihrer Ansicht zu groß
ist . „

Deutsche Stahlquote unverändert
Eine Erhöhung der deutschen Stahlquote

sei nicht beabsichtigt , erklärte Sonder¬
berichterstatter Averell Harriman nach
seiner Rückkehr aus London , wo er eine
Unterredung mit dem ECA-Administrator
Hoffman hatte . Die deutsche Stahlquote
bleibt demnach auf 10,7 Millionen Tonnen
beschränkt .

Um "TeLeatammi tlL
Washington , Die Regierungen der: Vereinigten Staaten und der südkorea -

aischen Republik haben , wie das US -
Außenministerium bekann ^gibt , am Freitag•in HiUsabkommen abgeschlossen , in dem
•ine wirtschaftliche Unterstützung Süd¬
koreas im Rahmen der ECA vorgesehen ist .
<Sena -AFP )

Ottawa . Zwischen Mitgliedern der ka¬
nadischen Regierung und Vertretern Neu¬
fundlands wurde am Samstag im kana¬
dischen Senat ein Vertrag über die Anglie -
ddrung der ehemaligen britischen Kolonie
Neufundland an Kanada unterzeichnet . Der
Vertrag tritt am 31. März 1949 in Kraft .
IDena -AFP )

Den Haag , m den ehemaligen Kriegs -
gebieten Hollands ereignen sich wöchent¬
lich durchschnittlich 13 Todesfälle oder
schwere Unfälle durch Bomben and Gra -
baten , die dort noch verstreut herumliegen .-(Dena —Reuter ).

B aden - Baden . Der französische Mili -
tärgouvemeur für Deutschland , General
Pierre König , hat iaut Südena eine Weih -
hachtsamnestie erlassen , wonach alle Per¬
sonen am 15. Dezember freigelassen werden ,die von Gerichten der französischen Militär¬
regierung and dem französischen Gerichts¬hof verurteilt wurden und deren Haftstrafen
zwischen dem 15. Dezember 194S und demh Januar 1949 ablaufen . (Dena )

Frankfurt . Die Schweizer Spende hat
« r Schweizer Rundfunkmeldung zufolge

Freitag insgesamt 20$ Millionen Franken ,

davon 52 Millionen durch Sammlungen , auf¬
gebracht . — Das Walter -Reed -Krankenhaus
teilte am Freitag laut Radio New York mit ,daß sich das Befinden des amerikanischen
Außenministers Marshall soweit gebessert
hat , daß kein weiterer Krankenbericht mehr
ausgegeben wird . — Eine größere Zahl deut¬
scher Rheinschiffe soll , wie am Freitag aus
zuständigen Kreisen verlautet , von der
französischen Militärregierung beschlag¬
nahmt und französischen Schiffahrtsgesell¬
schaften übergeben worden sein . (Dena )

Koblenz . Im Prozeß über das Eisen¬
bahnunglück Irlich - Neuwied vom 22. Dezem - I lassen .

Samstag in einer Pressekonferenz die
jüngsten Beschlüsse sowie die Stellungdes am Freitag in Bad Godesberg zusam -
mengetretenen SPD - Vorstande « zu einerReihe wichtiger Fragen — wie Lastenaus¬
gleich , Remilitarisierung und Arbeit des
Parlamentarischen Rates — bekannt .

Zum Problem der westdeutschen Sicher¬
heit , so sagte Ollenhauer , habe der Par¬
teivorstand auf seiner zweitägigen Kon¬
ferenz einmütig festgestellt , daß die Frageeiner deutschen Wehrverfassung nicht im
Bereiche der deutschen Zuständigkeit
liege . Er verwies darauf , daß die hierfür
zuständigen alliierten Militärgouverneureolle Gerüchte über eine deutsche Wieder¬
aufrüstung dementiert hätten . Nach sozial¬
demokratischer Auffassung stellt eine
konsequente demokratische und soziale
Politik den wirksamsten politischen Schutz
gegen eine mögliche Bedrohung West¬
deutschlands durch den östlichen Totali¬
tarismus dar . Der Vorstand mache in die¬
sem Zusammenhang darauf aufmerksam ,daß in keinem westeuropäischen Lande
die kommunistische Gefahr so wenig ak¬tuell sei , wie in dem Gebiet zwischen Elbe
und Rhein .

Die SPD , so fuhr Ollenhauer fort , sei
sich der Gefahr einer gewaltsamen Infil¬
tration vom Osten nach dem Westen be¬
wußt und wünsche daher den Aufbau
einer zuverlässigen demokratischen Poli¬
zei , deren Leitung und Kontrolle in den
Händen der Länder und nicht beim Bund
liegen solle . Nach Meinung des SPD -Vor -
standes ist die Frage einer künftigen deut¬
schen Wehrverfassung von der Rolle ab¬
hängig , die Deutschland innerhalb der
europäischen Gemeinschaft spielen wird .Eine Diskussion hierüber könne nur unter
dem Gesichtspunkt eines internationalen
Systems kollektiver Sicherheit geführt
werden .

mensefaluß ihrer Parteien in den West¬
zonen .

Die liberaldemokratischen Parteien der
drei Westzonen und Berlins haben sich
am Sonntag zu einer gemeinsamen Partei
unter dem Namen „ Freie demokratische
Partei “ zusammengeschlossen . Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Professor Dr . Theodor
Heuß bestimmt . 2. Vorsitzender wurde
Minister a . D . Franz Blücher .

Dr . Höpker - Aschoff schilderte in
seinen Ausführungen die Differenzen zwi¬
schen den einzelnen Fraktionen und
meinte , daß der Parlamentarische Rat ge¬
genüber den Bedenken der Besatzungs¬mächte zu den Fragen des passiven Wahl -

Franz Blücher , der Vorsitzende der
FDP in der britischen Zone , gab einen
Überblick über die vom Wirtschaftsrat
geleistete Arbeit . Er fügte hinzu , im gro¬
ßen gesehen halte die LDP an der Ten¬
denz der Entwicklung von der Zwangs¬
wirtschaft zu einer freieren Wirtschafts¬
form fest . Blücher übte dann scharfe Kri¬
tik an der jetzt angenommenen Form des
Lastenausgleichs . Zur Frage der Gewerbe -
frpihcit bemerkte Blücher , es sei von
äußerster Wichtigkeit , daß in Zukunft wie¬
der der „härteste Wettbewerb “ entstehe

2 315 000 Dollar ausgegeben .

Dena - Generalversammlung
Wiesbaden , 12 . Dez . (Dena ) Anläßlich

der Tagung der Generalversammlung der
Dena - Genossenschaft übermittelte am
Freitag der Direktor der Nachxichten -
dienstabteilung der US - Militärregierung
für Deutschland , Oberst Gordon E. Tex¬
tor , den in Wiesbaden - versammelten Her¬
ausgebern für das kommende Jahr allen
Erfolg in ihrem Bestreben , die Dena als
unabhängige , objektive Nachrichtenagen¬
tur zu erhalten . Mehr noch als eine Zei¬
tung müsse eine Nachrichtenagentur die
Kunden unterschiedlicher Meinungen , auf
allen Gebieten des menchlichen Interesses
mit Nachrichtenmaterial versorgen . Sie
müsse über jedem Verdacht der Partei¬
lichkeit in der Bearbeitung von Nachrich¬
ten stehen .

„Ich freue mich darüber “ , heißt es in

wollen .

Rußland-Finnland-Verhältnis gespannt
an Hankau zu vernichten , bevor sieMoskau , 12. Dez . (Dena -Reuter ) Der so¬

wjetische Außenminister Molotow gab am
Freitag einen , Empfang zu Ehren der
tschechoslowakischen Regierungsdelegation , Der Bürgerkrieg in China , führte Tschiao -
die sich zur Zeit in Moskau aufhält . Unter ■. Mui weiter aus , wäre schon längst be -
den Anwesenden befanden sich der tsche - i endet , wenn nicht die Vereinigten Staa -
choslowakische Premierminister Zapotocky ,
Außenminister Klementis , führende Per¬
sönlichkeiten der Sowjetregierung , Mit¬
glieder des diplomatischen Korps und die
Leiter der mongolischen , rumänischen ,norwegischen , finnischen , italienischen und
polnischen Handelsdelegationen , die augen¬blicklich in Moskau weilen .

Die Sowjetunion und Finnland Unter¬
zeichneten am Donnerstag , wie Radio
Moskau am Samstagfrüh meldet , einen
Vertrag , der gemeinsame Maßnahmen für
eine Kontrolle entlang der finnisch -sowje¬tischen Grenze vorsieht .

Wie Annemarie Snellman , Korrespon¬dentin der Associated Press , aus Helsinki
berichtet , ist in den finnisch -sowjetischen
Beziehungen in letzter Zeit eine gewisse

der Botschaft Textors , „ daß die Genossen -
Schaftsmitglieder der Dena die Notwen -

^ nne wenn er d?e K?rft habe tebin zu digkeit einer unabhängigen Nachriditen -Konne , wenn er die Kran na De , leDen zu agentur in Deutschland erkennen und
daß sie gewillt waren , Opfer zu bringen ,
um diese Unabhängigkeit zu bewahren
und zu verteidigen . Ich glaube , auf lange
Sicht hin werden sie erkennen , daß jedes
Opfer , das sie jetzt bringen , um den un¬
abhängigen und objektiven Charakter der
Dena zu erhalten , viel geringer ist , als
der Verlust , den sie erleiden würden ,
sollte Dena jemals lediglich das Sprach¬
rohr einer Interessengruppe werden .“- 1

Die Generalversammlung billigte den
Abschluß des Geschäftsjahres 1947/48 . Fer¬
ner wurde der neue Etat für 1948/49 ge¬
nehmigt . Gleichzeitig erhielt der Vorstand
der Dena von den Genossenschaftsmitglie¬
dern Generalvollmacht für die Fortfüh¬
rung der Fusionsverhandlungen mit dem
Deutschen Pressedienst in Hamburg .

xlii ]
national -chinesische Hauptstadt äinleiteten .

ten Tschiangkaischek unterstützten , ob¬
wohl die Kommunisten aus dieser Hilfe
größere Vorteile gezogen hätten , als der
Generalissimus selbst . Die Möglichkeit
einer bewaffneten Intervention der USA
sei zwar gegeben , doch könne sie den
kommunistischen Sieg höchstens verzögern .

Die militärische Lage für die Kommu¬
nisten sei zur Zeit sehr günstig . Nanking
und Schanghai sowie Peiping und Tient¬
sin würden den Kommunisten in die
Hände fallen , wenn auch nicht ohne wei¬
tere schwere Kämpfe . Die Überschreitung
des Jangtse bilde kein Haupthindernis

Früher und heute
Frankfurt am Main , 12. Dez . (AP ) Die

Friedricta - Ebert - Straße , eine der Haupt¬
verkehrsstraßen in Frankfurt am Main ,wird ihren Namen trotz der Tatsache bei -

Die Vereinigten Staaten sollen , wie aus behalten , daß der Mann gleichen Namens

Die SPD sieht , Ollenhauer zufolge , in Spannung eingetreten , was den Politikerndem vom Wirtschaftsrat verabschiedeten in Helsinki einige Sorgen bereitet ,ersten Lastenausgleichsgesetz eine vorläu - \ Kürzlich protestierte die Sowjetregie -

ber 1947 wurde der angeklagte Oberlok¬
führer Johann Franz Remert ladt Südena
am Samstag kostenpflichtig zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt . (Dena )

Berlin . Luftpostbriefe 1 aus den West¬
zonen nach Berlin und von Berlin nach dem
Ausland sind nach Mitteilung des Berliner
Magistrats vom Samstag ab sofort wieder
bis zu 100 g zugelassen . — Die letzten 1522
deutschen Kriegsgefangenen aus der
Tschechoslowakei werden am 14. Dezember
zur Entlassung kommen , teilte am Freitag
das tschechoslowakisohe Pressebüro in Ber¬
lin mit . (Dena )

Bremen . Die Bremer Spruchkammer
stufte am Freitag den ehemaligen Bild - und
Feuilleton - Redakteur der SS -Zeitung „ Das
Schwarze Korps “ , Rolf D'Alquen , in der Be .
rnfungsverhandlung erneut in die Gruppeder Belasteten ein und verwies ihn auf die
Dauer von fünf Jahren in ein Arbeitslager .
(Dena).

fige Ubergangslösung , wird sich jedochnach wie vor für einen Lastenaurgleich
einsetzen , wie sie ihn in ihren grundsätz¬lichen Erklärungen zu dieser Frage dar¬
gelegt hat .

Hinsichtlich der Arbeit des Parlamen¬
tarischen Rates vertritt der SPD -Vor -
stand , wie Ollenhauer weiter erklärte , den
Standpunkt , daß unbedingt an einer bun¬
deseigenen Finanzverwaltung festfeehalten
werden muß . Er werde sich ' auch weiter¬
hin für die Billigung des Grundgesetzesdurch die Landtage einsetzen , denn er
sehe in diesem Verfahren die einzige
Möglichkeit , das Grundgesetz in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit in Kraft treten zu

Ollenhauer betonte , daß Berlin
einen unverzichtbaren Anspruch auf eine '
Vertretung im künftigen Bundesparla¬
ment habe .

Ollenhauer stellte dann im Namen des
Parteivorstandes fest , daß Berlin bei den
Wahlen am 5 . Dezember für den ganzen
deutschen Osten gesprochen und damit
einen verstärkten Anspruch auf weitest¬
gehende Unterstützung durch den Westen
gewonnen habe . Seiner Ansicht nach muß
jede Anstrengung unternommen werden ,um der Bevölkerung der Westsektoren
materiell zu helfen und Wirtschaft und
Verwaltung in Gang zu halten .

„Freie demokratische Partei “
Heppenheim a . d . Bergstraße . 12 Dez .

Schanghai am Samstag aus unterrichteten
chinesischen Kreisen verlautet , gegenwär¬
tig einen starken Druck auf Generalissi¬
mus Tschiangkaischek ausüben , um diesen
zu veranlassen , Friedensverhandlungen mit
den chinesischen Kommuniüen aufzuneh¬
men . Diese Haltung sei dafäuf zurückzu¬
führen , daß die Vereinigten Staaten eine
Einmischung in den chinesischen Bürger¬
krieg vermeiden wollen , ferner , daß man
annehme , der Vorsitzende der chinesischen
Kommunisten , Mao Tse-Tung , könne sich
als ein zweiter Tito' heraussteilen .

rung gegen die Verhaftung zweier russi¬
scher Staatsangehöriger in Finnland und
gegen die Aufführung von zwei Theater¬
stücken auf den Bühnen Helsinkis . Eines
dieser Stücke ist das vielumstrittene Büh¬
nenwerk Jean Paul Sartres „ Les mains
sales “ . Diese Werke enthielten angeblich
Verunglimpfungen der Sowjetunion .

Die wiederholten Erklärungen der fin¬
nischen Regierung , daß die Freundschaft
gegenüber der Sowjetunion den Eckpfeilerder finnischen Außenpolitik bilde , haben „ , . _an der zunehmenden Abkühlung der Be- San Jose , Costa Rica , 12 . Dez . (Dena -Reu -
Ziehungen ebenso wenig etwas geändert 1 1er ) Parlament von Costa Rica hat an -
wie die Tatsache , daß Außenminister Karl I gesichts der von Nicaragua ausgehenden
Enckell in das neue Kabinett Übernom - Invasion am Samstag den Kriegszustand

verhängt , eine Zensur eingeführt , ver¬
fassungsmäßige Rechte aufgehoben und
eine sofortige Mobilmachung angeordnet .
Der Staatspräsident von Costa Rica , Jose ;Figueres , hat das Oberkommando über

Oberbürgermeister im Ostsektor Berlins
ist , erklärten am Samstag Vertreter der
Stadt Frankfurt am Main . Bis zum Jahre
1947 hieß diese Straße Kaiserstraße , doch
das klang in der Nachkriegszeit zu krie¬
gerisch .

In Frankfurt erzählt man sich folgende
Geschichte . Kurz nach der Umbenennung
rief ein Straßenbahnschaffner an der
Haltestelle aus : „Friedrich - Ebert -Straße ,früher Kaiserstraße “ . Ein Fahrgast , der
ahstieg , antwortete : „ Guten tobend , früher
Heil Hitler “ .

Costa Rica im Kriegszustand Kuti beleuchtet
San Jnap > flnsia . Riaa .. 12 . Der . (Dena -Reu - *

men wurde .

Oie Kommunisten Chinas
Singapur , 12. Dez . (Dena -Reuter ) Der di« Streitkräfte übernommen . 3000 Frei -

Leiter der kommunistischen Nachrichten - : willige haben sich bereits gemeldet und
agentur „Neues China “

, Tschiao - Mui , er - j sind sofort mit Waffen ausgerüstet wor -
klärte in Hongkong in einem Interview j

den . ,über die Pläne der chinesischen Kommu - j Costa Rica hatte in der vergangenennisten , daß jede Form eines Kompromis - j Woche seine 500-Mann -Armee aufgelöst ,ses mit Generalissimus Tschiangkaischek : um seine friedlichen Absichten zu demon -
ausgeschlossen sei . Die Kommunisten seien . strieren . In ganz Costa Rica herrscht großeabsolut sicher , daß das Kuomintag -Regime Empörung über die Gewaltaktion des ehe¬in Nanking zu Fall kommen wird und j maligen Polizeichefs von Costa Rica , derdaß sie China „befreien “ werden . sich zur Zeit mit 800 Mann auf dem Vor -

Die kommunistischen Truppen , die nach marsch nach der Stadt Liberia , etwa 160den letzten Berichten rund 100 km nörd - j Kilometer nordwestlich von San Jose , be¬lieb Nanking stehen , würden zunächst ver - , findet . Nur 80 Mitglieder seiner Streit - _ _ _ , _ _ _ _ _ . .(Dena ) Eine Gesamtvertretung der iibe - suchen , die rund eine halbe Million Mann macht stammen aus Costa Rica . Alle übri - ] ner Präsident Costa Ricas gesagt . So un -ral -demokra tischen Parteien der drei zählenden Regierunsstruppen im Gebiet I gen sind aus Nicaragua . 1 recht dürfte er nicht haben . H. B.

Costa Rica liegt nicht in der Nähe von
Spanien , sondern in Mittelamerika .' Im
Süden grenzt Panama an , im Norden
Nicaragua . Dessen Präsident Anastasio
Somoza hatte noch vor kurzem erklärt :
Nicaragua plant absolut keinen Angriff .
Hatte Costa Ricas Präsident Figueres
daran geglaubt ? In jedem Falle hatte er
seine Armee nach Hause geschickt ; frei¬
lich waren es nur ein paar hundert Mann .
Somoza hingegen hat seine Soldaten un¬
ter Waffen gehalten , sogar Flugzeuge ge¬
kauft und Emigranten aus Costa Rica
willkommen geheißen . Einer von ihnen ,der frohere Potizeiminister , hat nun den
Sprung „über den Rubikon “ gewagt ,
wahrscheinlich unterstützt von jenem
„friedfertigen “ Somoza . Und Costa Rica
muß seine Soldaten wieder einberufen
Worum es geht ? Um Postchen , in denen
zn verdienen ist . „Ganz Zentralamerika ist
ein Irrenbaus “ , hat einmal ein vertriebe -

I
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Der erste Streik
In der Landtagsdebatte über das Presse¬

gesetz wurde von sozialdemokratischer
Seite geäußert , die Stadt Berlin sei ein
Beispiel dafür , daß die Parteipresse not¬
wendig sei . Ein derartiges Wahlresultat
wäre sonst niemals zustande gekommen .

Dieser Satz ist nicht nur der mißglückte
Versuch , eine Kausalreihe herzustellen ,
deren Zusammenhalt leicht durchlöchert
werden kann , sondern käme , wenn er
beweisbar wäre , einem Armutszeugnis für
die Berliner gleich . Sachlich zeigt er eine
recht mangelhafte Orientierung über die
Presse Berlins .

| eine kleine Bitte erfüllt . Aber gibt es
nicht in Deutschland auch Taten , die von
den Westmächten belohnt zu werden ver¬
dienten ? Belohnt mit Vertrauen und be-

; lohnt mit Entgegenkommen ? Hier redeten
keine „wilden Männer “ , sondern gingen
hungernde und frierende Menschen zur
Wahlurne , um letzten Endes auch Ame¬
rika lm kalten Krieg eine große Schlacht
zu gewinnen . Haben die Berliner und mit
ihnen die Westdeutschen nicht mehr Ver¬
trauen verdient , als man ihnen zu geb <*n
gewillt ist ? Wollen dies die Politiker und
Generale , die über dem Besatzungsstatut
sitzen , oder die in London über die Auf¬
hebung des Demontagestops am 15 . De¬
zember beraten , nicht bedenken ? G . B.

Die Ursache für die hohe Wahlbeteili¬
gung in Berlin ist nicht im täglich Gele¬
senen , sondern im täglich Erlebten zu
suchen . Zu diesen täglichen Erlebnissen
gehören die „Bonbonbomber “ der Luft¬
brücke ebenso wie die geringere Kauf¬
kraft der Ost - D-Mark , die Freiheit der
Meinungsäußerung in den Westsektcjrenwie die Bespitzelung im Ostsektor , der
hohe Stand des Rechts im Westen ddf
Stadt und die unbegründeten Verhaftun¬
gen und Gestellungsbefehle für den Uran¬
bergbau im Osten der Stadt .

Daß diese Erlebnisse allein genügen , den
Berlinern eine Stellungnahme auffzuzwin -
gen , dafür ein Beispiel :

In der vergangenen Woche sind 800 Ar¬
beiter des Bewag -Kraftwerks im Ostsek¬
tor in den Streik getreten . Sie wollen da¬
mit gegen Verhaftungen von Arbeits¬
kameraden und die Anwesenheit von Poli¬
zeispionen und Wachen im Werk prote¬
stieren .

Das ist der erste Streik gegen die
russische Besatzungsmacht , unternommen
trotz der Gefahr , verhaftet und abtrans¬
portiert zu werden .

Man Wird sich erinnern , daß in der
Sowjetunion Streiks gesetzlich verboten
und unter Androhung härtester Strafen
gestellt sind , daß die Russen Besatzungs¬
macht und als solche Gesetzgeber und
Richter — und nicht sehr mildherzige —
sind . In dieser Lage zu streiken bedeutet
nicht nur , geradezu kecken Mut zu be¬
sitzen . Man wird nicht zu viel sagen ,
wenn man diesen Arbeitern zugesteht ,
daß sie ein weithin leuchtendes Beispiel
gegeben haben , im Kampf um Würde und
Freiheit des Menschen .

Wie kleinlaut sollten wir hier im We¬
sten sein , die wir um des Geldes willen
„generalstreikten “

, wie ungerecht handel¬
ten wir , wenn wir die bewundernswerte
Haltung der Berliner parteipolitisch „aus¬
schlachteten “ ! H . B.

VielleichtwichtigsterSchiitt
Der Europäische Wiederaufbaurat emp¬

fahl seinen Mitgliedstaaten zwei Maßnah¬
men , die für den europäischen Wieder¬
aufbau wahrscheinlich von höchster Be¬
deutung sein werden , erklärte Sir Edmund
Hall -Patch , der Präsident des Exekutiv -
Ausschusses des Europäischen Wieder¬
aufbaurats .

Einmal ist an alle Mitgliedstaaten des
mit der Verwirklichung des Marshall -
plans in Europa betrauten Europäischen
Wiederaufbaurates eine Aufforderung er¬
gangen , bei der Errichtung eines Netzes
von Arbeitsvermittlungsbüros in ganz
Europa mitzuhelfen . Ziel dieser Aktion
ist es , ohne Rücksicht auf Staatsgrenzen
den richtigen Arbeiter auf den richtigen
Arbeitsplatz zu stellen . Nach Ansicht lei¬
tender Persönlichkeiten des Wiederauf¬
baurates in Paris würde das geplante
System die Voraussetzungen dafür schaf¬
fen , daß Arbeiter aus Gebieten mit , einem
Überschuß an Arbeitskräften in Gebiete
mit einem Mangel an Arbeitskräften ver¬
mittelt werden können .

7täummien am Kamin

Der polternde General
Es ist interessant , die vor eihiger Zeit

von General de Gaulle abgegebene , so
aufsehenerregende Erklärung rückblickend
noch einmal ins Gedächtnis zu rufen . Of¬
fensichtlich schüttelte die gesamte Welt¬
presse den Kopf über das und 'iplomat .sche
Poltern des Generals , aber kaum jemand
hat die Hintergründe dieser Ankündigung
beleuchtet , die einmal den Oberbefehl der
westeuropäischen Heere forderte , und
zum andern die französische Besatzungs¬
zone als „Faustpfand “ bezeichneten . Selbst
auf die Hilfe des Marshallplanes wurde
großzügig verzichtet . Warum dies alles ?
War er größenwahnsinnig geworden ?
Nein , aber dieser Theatercoup ist glän¬
zend gelungen , wie man rückblickend
leicht feststellen kann . De Gaulle mußte
im Interesse der französischen Außenpoli¬
tik den englischen und amerikanischen
Politikern sagen , was er alleis tun wollte ,
wenn er zur Macht käme , er mußte ein¬
fach „ den wilden Mann spielen “ . Mußte
man sieh nicht auf amerikanisch -engli¬
scher Seite sagen : lieber stärken wir das
Ansehen der jetzigen französischen Regie¬
rung , indem wir ihr ein paar dringend
verlangte Zusicherungen geben , als daß
wir mit de Gaulle eines Tages verhan¬
deln müssen . Die Ruhrfrage war wichtig
genug , um absolut darin einig zu sein .
Gelang es nicht , wurde nicht mehr erzielt ,
als man erwartet hatte . Denn man wird
den Gedanken nicht los . als hätte sich
die französische Außenpolitik den alten
Grundsatz zu eigen gemacht , immer mehr
zu verlangen , als man zu erreichen hofft .
Hatte es nicht mit dem Saargebiet damals
gut geklappt ?

Die westdeutschen Politiker können in
ihren außenpolitischen Erwägungen , so¬
weit man davon überhaupt sprechen kann ,
keine solchen Sprünge machen . Sie haben
das Erbe eines verlorenen Krieges zu ver¬
walten , sie müssen sich aufs Bitten ver¬
legen , sie müssen das ganze Elend aufzei¬
gen , um hoffen zu können , daß man ihnen

Zum anderen empfahl der Europäische
Wiederaufbaurat seinen Mitgliedstaaten ,
sich tatkräftig an dem neuen Schulungs¬
programm für Industriearbeiter zu betei¬
ligen , das von dem Internationalen Ar¬
beitsamt (ILO ) ausgearbeitet wurde . Die
Durchführung des Programms soll gleich¬
falls der ILO übertragen werden .

Sir Edmund Hall -Patch nannte die Ver¬
wirklichung beider Projekte „den viel¬
leicht wichtigsten Schritt “ auf dem Wege

| zu einem europäischen Produktions -
niveau , das Europas Existenzgrundlagen
sichert .

Der Europäische Wiederaufbaurat , die
leitende ERP -Behörde in Europa , betonte
in einer Erklärung , daß „eine Leistungs¬
steigerung des einzelnen Arbeiters eine
der wichtigsten Voraussetzungen für die
schnelle Erhöhung der Industrieproduk¬
tion in Europa bildet “.

In det~ Verlautbarung heißt es weiter ,
i daß „in einigen Ländern ein besonderes

System von Ausbildungsleitern in der
Industrie zu so bemerkenswerten Erfol¬
gen geführt hat , daß der Wiederaufbaurat
das Internationale Arbeitsamt (ILO ) ein¬
lud , in naher Zukunft einen internatio¬
nalen Schulungskurs zur Unterweisung
in den Methoden dieses Systems abzuhal¬
ten .“ Die verschiedenen Staaten wurden
aufgefordert , Fachleute Zu diesem Schu¬
lungskurs zu entsenden , die nach ihrer
Rückkehr in die Heimat das Gelernte an
andere weitergeben sollen . '

Der Wiederaufbaurat empfahl auch
einen internationalen Austausch der
in einzelnen Ländern bereits gesammel¬
ten Erfahrungen und legte ' der ILO nahe ,
internationale Vereinbarungen über einen
Facharbeiteraustausch zur beruflichen
Weiterbildung anzubahnen . Ferner wurde
angeregt , in Zusammenarbeit zwischen
den einzelnen Ländern ein Schulungspro¬
gramm für solche Arbeiter einzurichten ,
die in ein anderes Land auszuwandern
gedenken . A . D.

fc

H - T

So sieht unser Zeichner General de Gaulle. — sieht er sich auch so?

ZwischenFrankfurtundWeimar / Ein Interview

Bestimmend war hier der Wunsch nach
unmittelbarer Beantwortung ak¬
tueller Probleme . Hiernach dürfte es
nicht uninteressant sein , einem Interview
in der „Ur -Form “ beizuwohnen , das sein
besonderes Gepräge durch den großen
Generationsunterschied zwischen Frager
und Befragtem erhält . Ob und wieweit
die Aktualität unter dieser Tatsache lei¬
det , möge offen bleiben :

Ort des Interviews : Irgendwo am Eiser¬
nen Vorhang .

Reporter : In Ihrer Zone wird viel über
die Einheit Deutschlands geschrieben und
gesprochen . Wie stehen Sie zu dieser
Frage ?

Greis : Den Deutschen ist nichts daran
gelegen , zusammen zu bleiben , aber doch ,
für sich zu bleiben . Jeder , sei er auch ,
welcher er wolle , hat so ein eigenes Für¬
sich , das er sich nicht gern möchte nehmen
lassen .

Nobelpreis-Verleihung
in Stockholm

, Reporter : Sie berühren hier eine typisch
| deutsche Eigenart . Glauben Sie , daß hier¬

durch die Reife der Nation verzögert wer¬
den könnte ?

Greis : Ob eine Nation reif werden
köpne , ist eine wunderliche Frage . Ich be¬
antworte sie mit Ja , wenn alle Männer
als dreißigjährig geboren werden könn¬
ten . Da aber die Jugend vorlaut , das
Alter kleinlaut ewig sein wird , so ist der
eigentlich reife Mann immer zwischen
beiden geklemmt und wird sich auf eine
wunderliche Weise behelfen und durch¬
helfen müssen .

Stockholm , 12. Dez . (Dena -AFP ) Die
feierliche Überreichung der Nobelpreise
für Literatur , Physik , Chemie und Medi¬
zin 1948 fand am Freitagnachmittag im
„Konzerthuset “ in Stockholm statt . In
Vertretung des von seiner Krankheit noch
nicht völlig wiederhergestellten Königs
Gustav von Schweden , der sonst tradi¬
tionsgemäß die Verleihungen vornimmt ,
überreichte Kronprinz Gustav Adolf den
vier Preisträgern T . S . Eliot (Literatur ),
Dr . Paul Müller (Medizin ) , Professor Arne
Tiselius (Chemie ) und Professor Patrick
M. S . Blackett (Physik ) die Preise .

Reporter : Wir gedenken in diesem Jahr
zweier Revolutionen des vergangenen
Jahrhunderts . Wie stehen Sie zu solchen ,
zumeist aus Unterdrückung und Frei¬
heitsdrang geborenen Ereignissen ?

Greis : Vor der Revolution ist alles Be¬
streben , nachher verwandelt sich alles in
Forderung . Alle Menschen , wie sie zur
Freiheit gelangen , machen ihre Fehler
gelten : Die Starken das Übertreiben , die
Schwachen das Vernachlässigen . Der
Deutsche hat Freiheit der Gesinnung und
daher merkt er es nicht , wenn es ihm an
Geschmacks - und Geistssfreiheit fehlt .

menhang : Im Gegensatz zu Ihrer Zone
herrscht im Westen trotz vorübergehender
„Lizenzierung “ das Recht der freien Mei¬
nungsäußerung . Wie erklären Sie sich die
Tatsache , daß trotzdem eine gewisse Par¬
teipresse wiederholt die Forderung nach
„absoluter “ Pressefreiheit stellt ?

Greis : Zensur und Preßfreiheit werden
immerfort miteinander kämpfen . Zensur
fordert und übt der Mächtige , Preßfreiheit
verlangt der Mindere . — Doch muß man
auch hier bemerken , daß der Schwächere ,
der leidende Teil gleichfalls auf seine
Weise die Preßfreiheit zu unterdrücken
sucht und zwar in dem Falle , wenn er
konspiriert und nicht verraten sein will .
Nach Preßfreiheit schreit niemand , als
Wer sie mißbrauchen will .

Anekdoten um General Clay
Über den amerikanischen Militärgouver¬

neur in Deutschland sind viele Anekdoten
in Umlauf , nicht immer solche , die freund¬
liche Gefühle verraten Das hängt mit sei¬
ner Stellung zusammen . Männer in seiner
Position erfreuen sich selten der Gunst
jener , die sich gegängelt fühlen . Warum
sollten wir Deutschen daiic eine Ausnahme
machen ? Aber gerade deshalb wird uns ein
Beitrag interessieren , den die Zeitschrift
„Atlanta Journal “ unter der Überschrift
„ Clay in Berlin “ veröffentlicht . In ihm
zeichnet Oberst Karl Detzer , der jahrelang
mit Clay zusammengearbeffet hat , ein Bild
des Generals , indem er Ereignisse wieder¬
gibt , die Charakter und Haltung scharf pro¬
filieren . Unsere Leser werden finden , daß
diese Momentaufnahmen aufschlußreicher
sind als so manche tiefschürfende Bio¬
graphie .

Als Clay auf Kriegsschule war , geschah
es , daß ein nettes Mädchen namens Mar jorie
McKeöwn nach West Point kam , um einen
guten Freund zu begrüßen . Der Zufall
wollte es , daß Clay gerade an der Halte¬
stelle des Omnibusses stand . Das Mädchen
stolperte beim Aussteigen und fiel dem
Kadetten geradezu in die Arme . Er half
ihm auf die Füße , stellte sich vor , leitete
sofort eine intensive Belagerung ein und
heiratete Marjorie am gleichen Tage , an
dem,er ins Examen stieg . Zwei Hindernisse
auf einmal zu nehmen liegt durchaus in
Clays Art .

Während des letzten Krieges war Clay
im Stabe des Generals Somervell der Ver¬
antwortliche für die Materialbeschaffung :
Im Kriegsprodukticnsamt , wo er die Ar¬
mee vertrat , stand er oft im Mittelpunkt
von Streitgesprächen . Die Industriellen , die
keine Lust hatten , ihre Produktion üom
lohnenden Zivilbedarf auf Kriegsmaterial
umzustellen , trachteten nach seinem Skalp .
Besonders hartnäckig zeigte sich ein Lip¬
penstiftfabrikant , der gut und gern in der
Lage gewesen wäre , seine Produktion auf
Maschinengewehrmunition umzustellen .
Gegen diese Zumutung protestierte er hef¬
tig mit dem Hinweis , man müsse die Frauen
bei guter Laune erhalten „Sehr richtig !“
sagte Clay mit eiskalter Ironie . „ Gestern
fielen die Söhne von einigen hundert ame¬
rikanischen Frauen Viele von ihnen wären
vielleicht heute noch am Leben , wenn sie
genug Munition gehabt hätten . Da es mir
am Herzen liegt , Millionen andere amerika¬
nische Frauen bei guter Laune zu halten ,
fordere ich , daß Ihre Fabrik an den Kriegp -
anstrengungen teilnimmt !“ Clay setzte sich
durch .

Bei einer Konferenz gerieten sich die Ex¬
perten über eine sogenannte „gewagte Dif¬
ferenz “ in die Haare . Sie rechneten , daß die
Bleistifte heiß wurden Clay blickte wäh¬
rend der ganzen Zeit interessiert nach der
Zimmerdecke , nannte dann eine Zahl und
ließ die Experten weiterrechnen . Nach
einer Weile sagte einer : „Sie haben recht ,
Herr General . Wie sind Sie auf diese Zahl
gekommen ? “ — „Ich habe einen kleinen

Überschlag gemacht , während ich daraufwartete , was die Herien ausrechnen wür.den !“ Auf einer anderen Konferenz _
war während des Krieges — äußerte eine,der Offiziere bei einer Beratung eine,Nachschubfrage : „Wir haben doch erst imMai oder Juni 500 000 solche Portionen ggjliefert !“ Clay erwiderte mit sanftem Naelu
druck : „Es waren 824 500 Portionen . Am
14 . April !“ Ein Blick ir die Akten bestä.tigte , daß der General recht hatte .

Die „ Operation Goldfischschale “
, wie Claysein Deutschland • Kommando nanntebrachte manche Perücke im WashingtonerAußenamt zum wackeln Sie verstimmt »,

auch so manchen Offizier , der nicht gewöhn »
war , sein Tun dem Licht der Öffentlichkeit
preiszugeben . General Clay dagegen gabseinen Mitarbeitern folgende Anweisung -
„ Seien Sie offen zu den Zeitungsmännern !
Wenn sie mich sprechen wollen , lassen Siesie herein . Sie gehören zu den Steuerzah¬
lern , denen wir unser Gehalt verdanken .Sie haben ein Reiht zu wissen , wie gmoder wie schlecht wir unseren Dienst tun !*

Als die Sowjets die Blockade Berlin : ein¬
leiteten , verlangte Clay in Washington
Richtlinien für sein Verhalten . Da er keine
erhielt , begann er auf eigene Faust mit der
Konstruktion der Luftbrücke . Als sie stand
fragte ihn ein hoher Beamter des Weißen
Hauses , wie er seine Aussichten beurteile .
„Gut . Es dürfte Ihnen bekannt sein , daß
wir auch in China Stützpunkte unterhalten
und sie versorgen . Die Strecke nach Beilin
ist kürzer und stellt uns nicht vor die Not¬
wendigkeit , über das Himalayagebirge flie¬
gen zu müssen . Schickt mehr Flugzeuge !*
Er bekam sie . Bald hatte ei so viele Ma¬
schinen , daß das Tempelhofer Feld nicht
mehr ausreichte . „Also bauen wir einen
neuen Flugplatz !“ sagte Clay . „Morgen wird
angefangen . Hier sind die Pläne . Ich habe
sie entwerfen lassen für den Fall aller
Fälle .“ So entstand der Flugplatz Tegel!
vor kurzem in Betrieb genommen .

Nicht weniger bündig war die Antwort
des Generals , als ihm ein amerikanischer
Journalist vorschlug er «olle doch eine
Theatergruppe auf Tournöe schicken , um
ein Gegengewicht zu der russischen „Kul¬
tur -Propaganda zu schaffen . Am besten
wohl mit einer typisch amerikanischen
Operette wie der „Oklahoma “ . Er erhielt
die Antwort : „Lassen Sie die Russen The¬
ater spielen . Wir sorgen für Brot !“ Und
nicht weniger kurz angebunden war er als
man ihm die Frage vorlegte , ob seine 3000
Mann für den größten Westsektor Berlins
ausreichend seien , da die Briten doch 15 000
und die Franzosen 8000 M,ann zur Verfü¬
gung hätten . „Sie reichen !“ 'sagte der Gene¬
ral . „ Es gibt keinen Grund , einen Ameri¬
kaner eine Arbeit tun zu lassen , die ein
Deutscher ebenso gut tun kann !“

So kühl beurteilt der verantwortliche
Mann die Lage in Berlin — ein Grund für
uns , sie nicht weniger kühl zu betrachten !

W. L.

Das freie Wort

Reporter : Eine Frage in diesem Zusam -

Reporter : In Bonn finden zur Zeit Vor¬
arbeiten zur Konstitution einer neuen
Verfassung und Regierungsform statt
Was haben Sie zur gesetzgeberischen Tä¬
tigkeit im Allgemeinen zu sagen und
welche Regierungsform halten Sie für die
beste ?

Greis : Alle Gesetze sind Versuche , sich
den Absichten der moralischen Weltord¬
nung zu nähern . Gesetzgeber oder Revo -
lutiqnärs , die Gleichsein und Freiheit zu¬
gleich versprechen , sind Phantasten oder
Charlatans . — Welche Regierung die beste
sei ? Diejenige , die uns lehrt , uns selbst
zu regieren .

In diesem Augenblick wurde unser In¬
terview durch Schüsse der deutschen Ost -
zonen -Grenzpolizei unterbrochen . Der alte
Herr , welcher ohne Interzonenpaß einen
Abstecher nach Frankfurt zur Besichti¬
gung seines im Wiederaufbau befindlichen
Geburtshauses machen wollte , drängte
überstürzt zum Aufbruch .

Reporter : Noch eine Frage zum Ab¬
schluß .

Greis : (abwehrend ) Lesen . Sie in meinen
„Maximen und Reflexionen “ nach . Sie
werden dort auch eine Beantwortung
Ihrer Abschlußfrage finden .

Mit diesen Worten empfahl sich der
Geist des Geheimen Rates Johann Wolf¬
gang Goethe in Richtung Frankfurt

Walter M . F . Lehmann .

Herr K . Dörfllnger , Gondelsheim ,
schreibt einen Offenen Brief an Herrn
König : Da Sie als ein Vertreter der Jugend
im besonderen Ihren offenen Brief an die
Alliierten gerichtet haben , fühle ich mich als
annähernd Gleichaltriger verpflichtet , Ihnen
grundsätzlich zu antworten . Ihr Brief und die
darin gezeigte politische Einstellung hat mich
erschüttert , weil ich nicht glaubte , daß wir
schon wieder so weit sind ! So weit nämlich ,
daß wir in derselben Melodie unsere An¬
klage gegen andere Völker erheben , mit der
Adolf Hitler die Katastrophe 1939 propagan¬
distisch eingeleitet hat . — Wollen wir unseren
Sinn für Realitäten wieder durch die Mär
von dem arbeitsamen , friedliebenden Volk ,
dem von der Welt aber nur schreiendes Un¬
recht zugefügt wird , trüben lassen ? Oder sind
Sie der Meinung , daß unser Erscheinen mt <
SD , Rüstungskommandos usw . in den von
uns während des Krieges besetzten Ländern
derart tadellos war , daß wir uns heute schon
wieder aufs hohe Pferd setzen können , um
unseren Wehgesang ertönen lassen zu kön¬
nen ? Allerdings verstehe ich , Herr K ., daC
man auf diese Art erstaunlich schnell ver¬
gessen lernt, \ z . B . daß Hitler , Deutschlands
Regierungschef , ganz Europa den Krieg er¬
klärte und daß damit eine sich nach 20 Jahren
von ihrem ersten Abenteuer erholende Welt
in eine heute noch unfaßbare Katastrophe
gestoßen wurde . Aber darüber zu sprechen
verbietet Ihnen sicher Ihr Nationalstolz , Sie
klagen lieber die anderen an , daß sie das
entstandene Chaos nicht schnell genug wieder
zähmen können . . . .

Ihr Brief , Herr König , ist unehrlich ,
weil er von allen Seiten zugestandene Fehler
der Siegermächte grell und verzerrt (weil
unsachlich ) darstellt , um damit die eigent¬
lichen Ursachen unseres Unglückes zu ver¬
schweigen ! Unverantwortlich ist er ,
weil Sie Kollektivanklage erheben und da¬
mit das amerikanische Volk für die russische
Politik verantwortlich machen , dies , nach¬
dem die Welt von der Kollektivschuld unse¬
res Volkes , die USA aber auch von seinem
Kriegsverbündeten abgerückt sind . Gefähr¬
lich aber ist Ihr Brief , weil Sie berech 'L
tigte Empflndungen unseres Volkes dem
Osten gegenüber mit dem Ruf : Da sind die
Schuldigen ! auf die Bahn eines neuen ver¬
derblichen Abenteuers weisen ! Hoffentlich

erkennen die westlichen Besatzungsmächte
aus Ihrem Brief , wieweit Teile unsere *
Volkes in ihrer Anschauung schon wieder
sind und daß es nottut , manches , um das
sachlich schon lange gerungen wird , in ihrer i
Deutschland - Politik zu revidieren . Dies , da¬
mit diejenigen in unserem Volk , die in Er¬
kenntnis unserer Fehler wiedergutmachen
und aufbauen wollen , ohne dabei Haßgesänge
auf andere Staaten anzustimmen oder sich
gar selbst zu bejammern , einen nicht * zu
schweren Weg vor sich haben . Sie , Herr ;
König , kann ich abschließend nur auf Be- j
richte und Darstellungen hinweisen , die die !
Ursachen unserer Katastrophe aufzuzeigen
suchen , deren Folgen ja der Anlaß Ihres
Briefes war . Als denkender und kritisch ein - i
gestellter Mensch wird Ihnen dann die eine i
• der andere Ihrer Behauptungen doch etwas i
fragwürdig werden !

Herr A . Müller , Leopoldshafen , Haupt¬
straße 38 , schreibt über den deutschen »■
Beamten : Der in Nr . 170 derBNN erschienene 1
Artikel ist offenbar auf eine grenzenlose ]
Voreingenommenheit zurückzuführen . .
Persönliche Erfahrung erscheint ausgeschlos - j
sen . . . . Jeder weiß , daß der Beamte in der j
Regel knapp leben muß . Das ist ein schied ** j
ter Nährboden für Arroganz . Bei der j
Korruption handelt es sich um Einzelfälle ,
die nicht . . . auf die Gesamtbeamtenschaft J
angewendet werden dürfen . . . . Der Herr |
Artikler wirft den Beamten vor , daß sie das |
Haupthindernis für die Demokratisierung |
Deutschlands seien . . . . Es wäre sehr wün¬
schenswert , wenn der Herr Artikler einmal j
bekanntgeben wollte , worin die Ideale der ]
Demokratie bestehen , auch damit man sich !
Über den Zusammenhang von Demokratie j
und Politik und ihre Handhabung in der j
Praxis unterrichten kann .

Frau Eleonore G e 11 i n , Freiburg i . Br * j
schreibt : .Sehr begrüße ich den Artikel von
Herrn O . Dill , Karlsruhe , Hübschstraße 10, Jsoweit es Herrn Konzertmeister O . Voigt be- 1
trifft . Letzterer ließ mich die „Staatliche I
Musiklehrerprüfung " als Prüfender 1932 be- j
stehen und war voller Güte gegen mich ,
trotz meiner jüdischen Herkunft . Auch in I
den späteren Jahren , in denen ich durch den ]Naziterror • Berufsverbot erlitten habe , ließ
diese Güte nicht nach .
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32 . Fortsetzung

Um halb neun Uhr begegneten die Flier
ger einem deutschen , aus Rio de Janeiro
kommenden Passagierdampfer und kurz
nachher einem englischen Frachtdampfer
aus Kapstadt ;

' keines der Schiffe hat die
„Halkyone “ gesichtet . Sie schlugen , einen
westlichen Kurs ein und trafen auf einen
amerikanischen Liner , der mit Vergnü¬
gungsreisenden von Colon nach Neapel
unterwegs war ; auch hier blieb ihre An¬
frage ergebnislos . Ein holländischer Pas¬
sagierdampfer aus Pemambuco vermochte
ebenfalls keinerlei Aufschlüsse zu erteilen .

Hierauf versuchten sie ihr Glück mit
einem Abstecher nach Osten . Nach beinahe
einstündiger » Fahrt tauchte ein französi¬
scher Frachtdampfer auf ; er war von Ca¬
sablanca nach Le Havre unterwegs , ohne
einem Fahrzeug begegnet zu sein , auf das
die Beschreibung der „ Halkyone “ passen
konnte .

„Wir müssen geradewegs Madeira an¬
steuern !“ schrie der Pilot . Ich komme
sonst mit dem Benzin nicht aus !“ Er wen¬
dete scharf gegen Südwesten .

Madeira war in Sicht , der Pilot stellte
den Motor ab , schüttelte dabei aber be¬
denklich den Kopf . „Bewegte See !“ meinte
er , „ ich fürchte , wir werden naß werden ;
aber ich muß herunter , ich habe keine
zehn Liter Benzin mehr im Tank !“ |

Er sollte recht behalten : Beim Aufsetzen 1

I der Maschine auf dem alles eher als glat -
[ ten Wassersfri %gel gab es ein unheimliches
I Krachen , und der Apparat neigte sich auf

die Seite . Vom Hafenkai lösten sich zwei
Barkassen und eilten den Fliegern zu

, Hilfe ; gleich darauf stand Roger , pudel¬
naß , auf festem Bodei}. «

i Er eilte-, in das Hafenkommando , dem
seine Ankunft bereits angekündigt worden
war , und wurde mit größter Liebenswür¬
digkeit empfangen . Eine Depesche aus Gi-

j braltar und eine von den Azoren lagen
! schon für ihn bereit , doch beide enthielten
| die betrübliche Nachricht , daß nicht die
i geringste Spur von der „Halkyone “ ent¬

deckt worden sei .
I Verzweifelt fragte Roger den Hafen¬

kommandanten um Rat . Dieser , ein wür -
I diger alter Herr , tröstete ihn mit der Ver¬

sicherung , alle Häfen und Fahrzeuge im
Umkreis von tausend Meilen seien ver -

i ständigt worden . „ Fliegen Sie doch nach
| den Kanarischen Inseln !“ riet er endlich .

„Vielleicht hat sich die Yacht dorthin ge¬
wendet !“

Eben in diesem Augenblick trat der Pi¬
lot mit trübseliger Miene ins Zimmer .
„Der rechte Schwimmkörper ist leck Sir !“
meldete er . „ Wir können nicht weiter !“

„ Wirmüssen aber weiter !“ schrie Roger .
Können Sie mir nicht ein anderes Flug¬
zeug beschaffen ? “ fragte er den Hafen -
kommandanten .

Dieser schüttelte bedauernd den Kopf .
„Ein Flugzeug ? Hier auf Madeira ? “

„Was ist da zu tun ? Ich kann doch nicht
hier sitzen bleiben , während mir die „Hal¬
kyone “ entwischt !“

„Gedulden Sie sich einen Augenblick !
Vielleicht kann ich Ihnen helfen !“ Der
Kapitän verließ mit freundlichem Lächeln
den Raum .

Nach schier endlosen zehn Minuten
kehrte er in Begleitung eines eleganten
jungen Marineoffiziers zurück , den er als
den Kommandanten des portugiesischen
Torpedobootzerstörers „Cawoens “ vor¬
stellte .

„Sie wollen nach den Kanarischen In¬
seln ? “ erkundigte sich der Seeoffizier in
tadellosem Englisch . Roger bejahte .

„Fahren Sie mit mir ! Ich habe den Be¬
fehl um halb sechs Uhr abends nach Bilbao
in See zu stechen und werde Sie unter¬
wegs in Las Palmas absetzen . Wenden Sie
sich dort an die spanischen Behörden um
weitere Unterstützung !“

Roger dankte und setzte dann eine län¬
gere Depesche an die britische Flotten¬
station in Gibraltar auf . Wenige Stunden
später verließ er an Bord des portugiesi¬
schen Kriegsschiffes den Hafen von Fun -
chal .

DieYachtmitdendrei
Schornsteinen

> möglich Senorl Don Silvio würde mich er -
I morden !“ rief er , und Roger sah aus , daß
! er es glaubte .

„Ich komme wieder “
, meinte Roger da¬

her und verließ das muffig riechende Büro .

Als Roger um halb neun Uhr morgens
in der Hafenkommandantur vorsprach ,
teilte ihm ein verhungert aussehender
Schreiber mit , Don Silvio Albanez , der
Hafenkapitän , pflege selten vor zehn Uhr
Ins Amt zu kommen .

„Ich kann nicht über eine Stunde lang
warten ! Meine Angelegenheit ist äußerst
dringend ! Rufen Sie den Hafenkapitän !“

Der Schreiber lächelte nachsichtig : »Un -

Er ging zum Hafen hinab und musterte
die wenigen Schiffe , die vor Anker lagen ,
ein verlotteter spanischer Trampdampfer
und ein paar Fischerboote .

Am anderen Ende des Hafens erblickte
Roger , durch ein Segelschiff halb verdeckt ,
eine Dampfyacht . Über eine schmale Lauf¬
treppe schleppten einige Männer in Kör¬
ben Kohlen an Bord . Das Heck wies den
Namen „Hidalgo “ in goldenen Lettern .
Die Kessel standen offenbar unter Dampf ,
denn eine schwere schwarze Rauchwolke
stieg in den wolkenlos blauen Himmel auf .

Plötzlich pfiff Roger leise vor sich hin ;
ef hatte eine wichtige Entdeckung ge¬
macht : Der schwarze Qualm entströmte
nur den zwei äußeren Schloten , während
über dem mittleren nicht einmal die Luft
zitterte . .

„Wann soll das Schiff auslaufen ?“ er -
i kündigte sich Roger bei , einem der auf
dem Kai herumlungernden Jungen .

„Mittags , Senor “
, gähnte Mieser und

streckte seine flache Hand hin . Roger warf
ihm eine Kupfermünze zu und kehrte zum
Hafenamt zurück .

Don Silvio Albanez , der Hafenkapitän ,
war inzwischen erschienen . Er empfing
Roger sehr ungnädig , in einem tiefen
Stuhl versunken und mit einem Zeitungs -
biatt in der Hand .

„ Verzeihen Sie “
, bemerkte Roger ruhig ,

„wenn ich Sie mitten in Ihrer Arbeit störe ;
aber meine Sache ist von größter Wichtig - |
keit und duldet keinen Aufschub . Meine
Ankunft ist Ihnen wohl von Funthal aus |avisiert worden!“

„Nicht daß ich wüßte !“ knurrte Don Sil—

„Nun , vielleicht haben Sie das Tele¬
gramm noch nicht gelesen !“ Roger wies
auf eine Depesche , die uneröffnet auf dem
Schreibtisch lag .

Widerwillig nahm der Hafenkapitän das
Telegramm zur Hand und öffnete es . „ Die
portugiesiehen Behörden bitten mich “ ,
sagte er dann , um eine Spur liebenswür¬
diger , „Ihnen bei Ihren Nachforschungen
nach der Yacht „ Halkyone “ behilflich zu
sein . Ith kann ihnen aber nur erklären ,
daß ich von einer solchen Yacht nichts
weiß ; Sie können sich selbst im Hafen -
joumal überzeugen . Ich will Sie gerne
verständigen , wenn ein derartiges Fahr¬
zeug hier eintreffen sollte !“

Roger merkte , daß Don Silvio die Un¬
terredung für beendet ansah , aber er war
nicht gesonnen , sich damit zufriedenzu¬
geben . „Ich möchte Sie bitten “ , sagte er ,
„die Yacht „Hidalgo “ durchsuchen zu las¬
sen ! Ich vermute , daß sie mit der gesuch¬
ten „Halkyone “ identisch ist !“

Aber der Hafenkapitän wies dieses An¬
sinnen mit Entrüstung zurück : „Was fällt
Ihnen ein , Senor !“ rief er . „Ich habe nicht
die geringste Veranlassung zu einer der¬
artigen Maßregel ! Ich müßte mich erst an
meine Vorgesetzte Behörde um Ermächti¬
gung wenden , bis aber diese eintreffen
kann , ist der „Hidalgo “ längst auf hoher
See !“ r

„Aber Sie können doch das Schiff zu¬
rückhalten ? “

Auch das wollte Don Silvio nicht ver¬
sprechen . Er verschanzte sich hartnäckig j
hinter seinen Vorschriften . Aus seinen j
schwarzen , listigen Augen sprach dabei i
kaum verhehlter Hohn , sh daß Roger von j
einem plötzlichen Verdacht erfüllt wurde . I

Zugleich aber entwickelte sich ln ihm ein
kühner Plan .

„ Wann kommt das nächste Schiff mit
Kurs nach Nordeh hier vorbei ? “ erkuiH
digte er sich .

„Übermorgen , Senor ; es ist der „Fallit -
reg “ von der Transatlantique !“

„ Gibt es sonst keine Möglichkeit von
hier wegzukommen ?“

Don Silvio schlug in einem Buch nach:
„Heute nachmittag muß der holländische
Dampfer „ Harlem “ bei Gomera vorbeifah¬
ren , aber Sie können ihn unmöglich errei¬
chen . Die Entfernung beträgt mehr als
hundertzehn Meilen , und weder die Segel¬
schiffe noch der Trampdampfer hier im
Hafen sind imstande , diese Strecke in so
kurzer Zeit zurückzulegen .

„ Sind Sie sicher ? “ fragte Roger . Sein «
Miene war bei den imgünstigen Antworten
des Hafenkapitäns immer vergnügter ge¬
worden .

„ Durchaus “ , antwortete Don Albane *
mit Nachdruck .

„Dann hören Sie mir zu , Herr ." Aus
Rogers Gesicht war jede Freundlichkeit
gewichen . „Die angebliche Yacht „Hidalgo 1’

ist , davon bin ich jetzt überzeugt , kein
anderes Schiff als die gesuchte „ Hal¬
kyone “ . Ich weiß nicht , wieviel Kapitän
Olafson Ihnen geboten hat , damit Sie den
Schwindel nicht aufdecken , und ihn mit
falschen Papieren klarieren . Jedenfalls
biete ich Ihnen hundert Pfund , wenn Sie
mir behilflich sind , was ohnedies Ihre
verdammte Pflicht und Schuldigkeit ist.
Ich werde versuchen , unter einem Vor¬
wand an Bord des „Hidalgo “ zu gelangen ,
und zwar als harmloser Vergnügungsrei -
sender , der durch ein Telegramm plötzlich
nach Hause zurückgerufen wurde .

(Fortsetzung folgt»
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In Zahlen
Nord : St . Pauli — Arminia Hannover im ,

TSV Braunschweig — Bremerhaven 93 2 :1,
Werder Bremen — Concordia Hamburg 2 :2,
Eimsbüttel — Göttingern 05 1 :0.

West : Borussia Dortmund — Vohwinkel 90
3:1, SV Hamborn 07 — Rotweiß Egjsen 1 :2 ,
Schalke 04 — Rotweiß Oberhausen 0 :0, Er¬
kenschwick — Rhenania Würselen 5 :1, Ale -
mania Aachen — Horst Emscher 2 :1, Katem -
berg — Fortuna Düsseldorf 1 :0.

Zonenliga . West : FC Kaiserslautern —
TuS Neuendorf 5 :2. Eintracht Trier — VfL
Neustadt 2 :1. Gonsenheim — Oppau 2 :1.
Mainz 05 — FK Pirmasens 1:1.

S ü d : Eintracht Singen — Biberach 2 :1.
Reutlingen — Villingen , 8 :0» VfL Konstanz
gegen Offenburg 8 :3.

Freundschaftsspiele : VfL Benrath — SV
Waldhof 2 :2, FC Ohligs — SV Waldhof (Sa )
1 :3, Mühlburg — Wormatia Worms 2 :0. Kreuz¬
nach — Eintracht Frankfurt 0 : 1.

Bezirksklasse 1: FV Daxlanden — FC Neu¬
reut 1 :0 ; Forst — ASV Hagsfeld 1 :4 ; Ett¬
lingen — Odenhelm 0 :2 ; KFV — Südstem
Karlsruhe 4 :1 ; Wiesental — VfB Mühlburg
JI . 0 :3 .. Staffel 2: Birkenfeld — Würm 4 :0 ;
Mühlacker — Durlach Aue 2 :0 ; Berghausen
gegen Eutingen 2 :4. Kreisklasse : Frankonia
Karlsruhe — FC 21 Karlsruhe 6 :2 ; Rüppurr
gegen Bretten 4 :0 ; Beiertheim — Bulach 0 :0
abgebrochen ; Stupferich — Busenbach 3 :1;
Südstadt Karlsruhe — Olympia/Hertha 2 :4.

Haben Sie richtig getippt?
Bayern München — Kickers Offenbach
Kickers Stuttgart — FC Schweinfurt
Schwaben Augsburg — 1860 München
VfR Mannheim — BC Augsburg
1. FC Rödelheim — VfB StuttgartX FC Nürnberg — Ulm 1846
Mainz 05 — FK Pirmasens
Hamborn 07 — Rot - Weiß Essen
Schalke 04 — Rot -Weiß Oberhausen
VfR Heilbronn — SG Untertürkheim 2

England . Birmingham City — Sunderland
6 :0, Bumley — Blackpool 2 :0» Charlton Ath -
letic — Arsenal 4;3, Chelsea Wolverhamp¬ton Wanderers 4 :1, Everton — Bolton Wan¬
derers 1 :0, Manchester City — Huddersfield
Town 3 :1, Middlesborough — Aston Villa 6 :0,Newcastle Utd — Sheffield Utd 3 :2, Ports¬
mouth — Manchester Utd 2 :2, Preston North -
end — Liverpool 3 :2, Stoke City — Derby
County 4 :2.

Derby erneut geschlagen
Am / Samstag mußte sich der Tabellen¬führer der englischen Fußbailiga , Derby

County , dem zum achten Mal hinterein¬
ander auf eigenem Platz erfolgreichen Stoke
City mit 4 :2 beugen , das den Sieg durch
blendendes Außenstürmerspiel und die «Scfruß -
freudigkeit seiner Innenstürmer verdientbatte . Newcastle United rückte durch sei¬
nen Sieg mit 3 :2 über Sheffield United et¬was näher an Derby County heran . Ports¬mouth fiel in einem äußerst harten Kampfdurch ein Unentschieden gegen Manchester
United mit 2 :2 auf den dritten Platz zurück .Die größte Zuschauermenge des Tages hattemit 52 000 Besuchern die Londoner Lokal¬
begegnung Charlton Athletic — Arsenal an¬
gezogen , die durch ein abwechslungsreichesSpiel belohnt , wurden . Charlton Athletic ,das in der ersten Viertelstunde Arsenal andie Wand spielte und drei Tore schoß , ge¬wann schließlich mit 4 :3 Toren . Arsenal kan ?ln der zweiten Halbzeit auf , konnte die
Niederlage jedoch nicht vermeiden . Chelsea
schlug die Wolverhampton Wanderers mit
4 :1, während Burnley Blackpools bestenMann , Stanley Matthews , kaltstellte und
2 :0 gewann . Derby County führt mit 30 vorNewcastle mit 29 und Portsmouth mit 28Punkten , es folgen Manchester United undStoke City mit je 36 Punkten .

Ottenbach Hieb auch in München ungeschlagen ®ef bankrotte ßox-WettmMerVW (r (r Joe Lotus bis Aber die Ohren verschuldetL FC Nürnberg — Ulm 46 4 :1; Bayern München — Kickers Offenbach 0:1 ; VfR Mannheim — BC Augsburg 1 :0;Schwaben Augsburg — 1860 München 1 :3; Kickers Stuttgart — FC Schweinfurt 3:0 ; Rödelheim —VfB Stuttgart 2 :0
Dieser „ Silberne Sonntag " hatte für die Offenbacher wieder Goldeswert . Es war wie an allen vorangegangenen Sonntagen .Während die nach Verlustpunkten hinter Offenbacb am besten stehenden Vereine unerwartet Niederlagen einstecken mußten ,kam Ottenbach auch über die ominöse 13 hinweg . Dieser neuerliche Triumph wiegt um so mehr , als er auswärts bei denMünchener Bayern errungen wurde . Damit haben die Offenbacher dreizehn Spiele ohne Niederlage durchgestanden undsie führen souverän die Tabelle der Oberliga Süd mit 24 :2 Punkten an . Für die Offenbacher war es noch von besonderemVorteil , das die nach Minuspunkten am besten liegenden Verfolger VfB Stuttgart mit 0:2 gegen Rödelheim und die Augs¬burger Schwaben auf eigenem Platz gegen 1880 München 1 :2 unterlagen . Der 1. FC Nürnberg hatte diesmal wieder Pöschlals Mittelstürmer und Schaffer als Torhüter eingesetzt und lieferte gegen den Tabellenletzten ein gutes Spiel , das mit einem4:1-Sieg gegen die Uimer seinen Niederschlag fand . Der VfR Mannheim schließlich siegte gegen den BC Augsburg knappmit 1:9 und behauptete somit seine gute Tabellenposltlon .

Offenbacher Kidcers 13 XL 2 0 33 : 9 24 : 2
60 München 13 T 2 4 26 :21 16 :10
VfB Mannheim 13 6 4 3 16 :18 16 :10
Stuttgarter Kidcers 12 4 5 3 24 :17 13 :11VfB Stuttgart 12 5 3 4 19 :20 13 :11
Schweinfurt 05 13 5 3 5 22 :21 13 :13Schwaben Augsburg 11 5 2 4 16 :14 <' 12 :10
Bayern München 12 4 4 4 24 :22 12 :12VfB Mühlburg 11 3 5 3 22 :16 11 :11SV Waldhof 11 4 3 4 19 :18 U :UEintracht Frankfurt 12 4 3 5 14 :15 11 :13FC Nürnberg 12 4 3 5 21 :22 11 :13FSV Frankfurt 11 4 2 5 18 :19 10 :12FC Rödelheim 12 3 2 7 15 :28 8 :16BC Augsburg 12 3 1 8 12 :21 7 :17TSG„. Ulm 13 1 2 9 8 :̂28 4 :20

Die Offenbach er K 1 c k e r s voll -

Vf

KtCK£ *S
OffGNtACH

ssacst

brachten ein neues Meisterstücke , indem si«
vot 35 000 Zuschauern im Münchener Stadionden Münchener Bayern mit 1:0 das Nach¬
sehen gaben . Zwar - -
ist der Sieg knapp iftsr g/iggöund vielleicht auch / ü &s°vv . 1- ki I
glücklich ausgefallen ,
er stellt aber der tak¬
tischen Spielweise
der Kidcers das be¬
ste Zeugnis aus
Ohne . Emberge * und
Schreiner spielend ,
verlegte man das
Augenmerk auf prä¬
zises Abdecken des
Münchener Angriffs ,
und Trainer Oswald
beorderte zu diesem
Zweck seine Verbin¬
der in die rückwär¬
tige Position . So
überließ man den
Bayern zumeist den
Feldvorteil u . führte
wuchtige Gegenhiefoe durch den Einsatz derschnellen Flügel . Bel dieser Gelegenheit fielbereits in der '

10 . Minute durch Tauchhofder einzige Treffer . Bei diesem Standeblieb es , obwohl vo r allem gegen Ende des
Spieles die Bayern alles auf eine Karte letz¬ten . Aber Holzmüller , der erstmals ^wiedermit von der Partie war , vergab die besten
Torgelegenheiten . 35 000 wurden von dem
dramatisch verlaufenen Kampf bis zur letz¬ten Minute in Spannung gehalten .

Die Stuttgarter Kickers ma <htenaus der Not eine Tugend . Durch den Ver¬zicht auf die alten Nationalen Conen , Scha -
letzky und den verletzten Jahn kam die
Jugend mehr zum Zuge und erfreute die
10 000 durch ein spritziges Spiel und siegte
gegen den FC Schweinfurt verdient
mit 3 :0. Schweinfurt war nur solange ein
gleichwertiger Gegner , als die Elf fair büeb .In dem Maße wie Kitzinger den Kickers -
Mitteletürnaer Dreher regelwidrig bearbei¬tete , verlor das Treffen an Schönheit . Sofielen zwei Elfmetertore durch Vetter . Au¬
ßerdem schrieb sich Dreher selbst durch ein
prächtiges Tor in die Torschützend .Lste ein .Seit sechs Sonntagen waren die Kickers ohne
Sieg geblieben , und dieser erste Erfolg auf

dem neuen Degerlocher Platz begeisterte die
10 000 Zuschauer .

Die Augsburger Schwaben , die
auswärts immer so hervorragend spielen ,enttäuschten die 13 000 Zuschauer zu Hause
erneut . Gegen die Münchener Löwen
unterlagen die Augsburger 1 :3, wobei die
taktische Einstellung der Schwaben in der
ersten Halbzeit die Niederlage vorbereitete .Man überließ den 1860ern die Feldüberlegen¬heit durch die Rücknahme der Halbstürmer ,und diese Maßnahme erwies sich als falsch .Tanner und Jancla brachten die Löwen 2 :0 in
Führung . Als nach dem Wechsel die Schwa¬ben groß aufdrehten lind eine drückende
Überlegenheit herausspielten , reichte esnicht mehr zu Treffern . Nur einmal trafGroß in« Schwarze . Aber bei einem Vorstoßnahm Janda noch Gelegenheit zu einem Ge¬
gentreffer .

Der VfB Stutt g .a r t erhielt für seinenach dem erfolgreichen Einsatz von Schliem
neu geweckten Hoffnungen einen gewaltigenDämpfer . Bei dem Neuling Rödelheimgab es bei der ersatzgeschwächten Abwehrkeine Lorbeeren zu ernten und mit 2 :0 sieg¬ten die Frankfurter Vorstädter durchausverdient . Durch energisches und zielstrebiges .Spiel wurde der VfB unter Druck gesetzt unddurch einen Elfmeterball von Pfaff (44 . Mi¬
nute ) und ein schöne « Kopfballtor von Schötft -ler (89. Minute ) ^ rurden die Stuttgarter nie¬
dergerungen . Leicht hätte der Sieg der Neu¬linge noch höher auafallen können . DasSpiel hatte ein beachtlich hohes Niveau . 5000Zuschauer .

, ,Nett spielen sie — mit unseren Nerven —aber nicht mit dem Bald !“ , sagte ein Zu¬schauer . Das galt vor allem in der erstenHalbzeit des Spiels VfR Mannheim ge¬gen BC Augsburg . Erat na <äf der Pausekam mehr Stil in das Spie « der Mannheimer ,die dann auch den BAC -Riegel knackten .In der 53, Minute gelang Bolleier das ein¬zige Tor .
Beim „Club ** stand Pöschl in der An¬griffsmitte , und seit zehn Wochen erstmalswieder war Schaffer im Tor . Vor 8000 Zu¬schauern lieferte der 1. FC Nürnberg ein

Spiel , wie man ee von einem deutschen Mei¬ster erwartet . Die Ulrner waren zumeist indie Defensive gedrängt und sie verdankenes in erster Linie ihrem Torhüter Tureck ,daß die NiedehLaJfe mit 4:1 noch glimpflichablief . Morlock (3) , Pöschl und Gebhardtbuchten die Tore des Club , während Ulm

durch Schoy beim Stand von 3 :0 den Ehren¬treffer anbringen konnte . Die 8000 Zuschauerwaren von den Leistungen der Club -Elf voll¬auf zufrieden . Der Torhüter Schaffer schienseine frühere Sicherheit noch nicht wieder -
gefunden zu haben . Allerdings waren die
Uimer nicht die Mannschaft , die ihm hätteauf den Zahn fühlen können .

Freundschaftsspiel in Mühlburg
VfB Mühlburg — Wormatia Worms 2 :0 (1 :0)

Nach langer Pause gab es ein Wieder¬sehen mit der bekannten Wormatia , die inder Zonenliga Nord neben Nuendorf zu den
schwierigsten Gegnern der Waiterelf zählt .Die Wormser zeigen im Felde recht an¬
sprechende Leistungen , verstanden abernicht , den gewonnenen Raum zu verwer¬ten . Der Nationalspieler Fath verriet immernoch hervorragendes Können , aber der
eigentliche Sturmführer war der technisch
hervorragende Halbrechte Blankenberger .Die Deckung wirkte gegenüber deri wendigenMUhlburger Stürmern oft etwas schwer¬fällig . Mühlburg gewann dieses Freund¬
schaftsspiel verdient , denn der VfB war ,ohne sich auszugeben ., schneller und reifer .Im Sturm stand zum ersten Male der Ex -
Daxlander Dannenmaier , der in der zwei¬ten Hälfte ganz gut zum Zuge kam . Erwird bestimmt noch %n brauchbarer Spie¬ler werden . Im Sturm war vor allen DingenRastetter gut aufgelegt . Er zeigte einigeKabinettstückchen , wie man sie selten sieht .In der Deckung spielte Max Fischer zu¬nächst etwas schwächer , fand sich aber mitzunehmender Spielzeit in gewohnter Weisein seine Aufgabe und beschattete SeppelFath mit Erfolg , im übrigen wurde die Ge¬samtabwehr bei den schlußschwachen geg¬nerischen Stürmern vor keine großen Auf¬gaben gestellt . Rastetter erzielte in der 9.Minute das Führungstor durch unhaltbarenSchuß auf Maßvorlage von Lehmann . Esboten sich auch weiterhin gute Erfolgsmög¬lichkeiten , aber die Stürmer kämpften na¬turgemäß nicht mit dem Einsatz wie in denPunktespielen . Dagegen kam Worms etwasbesser ins Spiel . In der 51 . Minute erhöhteLehmann auf 2 :0 und dabei blieb es . Die4000 Zuschauer waren nicht ganz zufrieden ,da dem Spiel die spannenden Momentefehlten . Schiedsrichter Schlemmer ließdie Zügel etwas zu locker und traf einigefragwürdige Abseitsentscheidungen . p . s .

Joe Louis , der braune Bomber , der unge¬schlagene Weltmeister im Schwergewicht , jder Mann , der sich im Ring vier MillionenDollar erboxte , ist edm armer Mann . In jederBe iehung ein armer Mann , denn von demGeld , dag er scheffelte , hat er nichts gehabt .Heute ist er mit 34 Jahren ein alter Mannim Ring , der weiter boxen muß , weil es ihman Geld gebricht , weil er bis über die Ohrenin Schulden steckt , weil er bankrott ist . Seinletztes Kapital ist . die Kraft seiner Fäuste
geblieben und dies © Fäuste , die Millionen
Dollars zusammentrommelten , sollen ihm
jetzt helfen , wenigstens sein Leben zu fri¬sten und die freehesten Gläubiger vom Leib
zu halten .

Auf den Baumwollplantagen von Alabama
ist dieser Joe Louis Barrow zur Welt ge¬
kommen . Schon als Kind mußte er zwischen
den Stauden arbeiten , für ein Sklavengeld .
Als er lesen und schreiben gelernt hatte
ging er ln die Stadt und verkaufte Eis¬
krem . Hier stand er , mit wenigen Cents ln
der Tasche seiner zerrissenen Hose .

Al# Joe Louis zu boxen anfing , war daß
goldene Zeitalter schon vorbei . Einundsech -
zigmal schlug er sich in amerikanischen Rin¬
gen und nur ein einziger Boxer in der Welt ,
Max Schmeling , kann sich rühmen , ihn je¬
mals durch k .o . besiegt zu haben , wenn man
nicht dem italienischen Meisterboxer Spoldi
glauben will , der dabeigewesen »ein soll ,
wie ein Italo -Amerikaner namens Al Carilio
den braunen Bomber in einem Trainings¬
kampf bis „10“ unten hatte .

Kometenhaft stieg der Stern des Neger¬
boxers Joe Louis . In wenigen Jahren tat er
es den großen Politikern und Filmstars an
Popularität gleich . Mit dem Ruhm stieg
auch die Zahl seiner Verehrer . Joe Louis ,
der schwarze Mann , schwamm in einem
Meer von Glück . Jedenfalls konnte er das
Glück nicht halten . Er teilte es mit andern ,
teilte bis er nichts ,mehr zu verteilen hatte .

Hunderte von Verehrerbriefen schleppte
die Post täglich an . Frauen schrieben ihm
und baten ihn um Hilfe . Und der große Kil¬
ler hatte ein weiches Gemüt . Er konnte nicht
„nein “ sagen , schenkte und schenkte . In¬
zwischen hatte er geheiratet , eine Stenoty¬
pistin aus Harlem . Er hatte zwei Kinder ,
einen Buben , den er Jackie nannte und ein
Mädel , das Marva hieß , nach seiner Frau .
Aber die Ehe war nicht glücklich . Er wurde
geschieden . Und damit wurde er der lebens¬
längliche Schuldner seiner Frau . Marva ließ
sich zwei große Mietshäuser in Chikago
übereignen und für die Kinder ist ein gro¬
ßer Betrag bei einer New Yorker Bank de¬
poniert . Joe Louis kann an dieses Geld nicht
heran . Es sind übrigens die einzigen Dollars ,
die er aus einem großen Geschäft gerettet
hat . Damals bot ihm eine große Firma an ,
ein Erfrischunsgetränk auf den Markt zu
bringen , das seinen Namen „Joe Louis “ tra¬
gen sollte . Louis wiligte ein , ließ fünf Pro¬
zent »eines Verdienstes auf das Bankkonto

seiner Kinder laufen und den Rest an wohl¬
tätige Institute gehen . Der Joe -Louis -Drjnkwird heute noch in allen Ländern Nord - und
Südamerikas verkauft ; es wurde ein Millio¬
nenjob , aber Joe Louis ging leer aus .

Man rühmt dem braunen Weltmeister einen
ausgeprägten Familiensinn riach . Es war
für ihn eine Selbstverständlichkeit , daß er
seine vier Geschwister unterstützte . Er hat
ihnen kleine Villen in Detroit gekauft . Und
als seine Mutter noch einmal heiratete ,Mrs . Brooks wurde und noch fünf weiteren
Kindern das Lehen schenkte hat er auch
dieser neuen Verwandtschaft großzügig ge¬holfen . Man schätzt , daß heute noch an¬
nähernd hundert Verwandte ständig auf
seine Kosten leben .

Der Millionär im Ring erwies sich im
Geschäftsleben als sehr schlechter Kauf¬

mann . Er hatte
das Pech , sein
Geld immer in
faule Geschäfte
zu stecken . Als
Teilhaber einer

Versicherungs¬
gesellschaft und
eines Nachrich¬
tenbüro « für Ne¬
gerzeitungen hat
er sich immerhin
eine kleine Rente
gesichert . Aber
seine großen Ge¬
schäfte ,einN acht -
klub in Chicago ,
eine Bar in Har¬

lem , Biercaf6s , Flohzirkusse gingen alle da¬
neben ; nie rettete er auch nur einen ein¬
zigen Cent .

Trotz aller Pleiten und Fehlschläge hat
Joe Louis immer noch nicht ausgelernt .
Es gibt auch heute für ihn keine größereFreude , als , von den Wellen seines Ruhmes
getragen , den Mäzen zu spielen . Glücklich
wie ein Kind ist er , wenn sich die Schar
immer neuer Freunde um ihn versammelt
und ihm die Dollars aus der Tasche zieht .Nach seinem jüngsten Joe -WäLcott -Kaxnpf
konnte er sich nur mit Mühe und unter
einem starken Polizeiaufgebot in »ein Ho¬
telzimmer in Harlem retten . Hier stand er
dann , still und glücklich lächelnd hinter
der Gardine und sah zu , wie sich Tausende
von Andenkenjägern über sein Auto stürz¬
ten und es in wenigen Minuten vollständig
ausschlachteten .

Nun Ist ihm nichts anderes Übrig geblie¬ben , als bis an das Ende seiner Boxertage
durch die Staaten zu trampen , in billigen
Exhibitioms zu machen und wenigstens so¬
viel « Dollars zusammenzukratzen , daß er
Ruhe vor seinen Gläubigem hat . Ein rei¬
cher Mann wird er nicht mehr werden .Sein gute « Herz hat ihm einen Streich ge¬
spielt . J . F .

Kreuz und quer durch alte Sportarten

Villingen nach der Vorrunde an der Spike

flSV Vurtach errang die Merbsimeishnchafl
ASV Durlach — Germania Brötzingen 2:1 ; Amlcitia Viernheim — FC Phönix 3 :3;VfL Neckarau — Germania Friedrichsfeld 7 :0; TSG Rohrbach — SV 98Schwetzingen 2 :0; SpVg Sandhofen — 1. FC Pforzheim 0:4; VfR Pforzheim gegen

Knielingen 2:0

Villingen 11 4 0 1 19 :9 14 :9
Tübingen 11 5 4 2 16 :11 14 :8Fortuna Frefhurg 11 5 3 3 23 :15 13 :9Rastatt 10 5 3 3 36 :21 12 :3Reutlingen 10 4 4 2 10 :9 12 :8Singen 11 4 4 3 14 :9 12 :10
Schwenningen 11 4 4 3 13 :12 12 :10
Friedriehshafen 11 4 3 5 19 :24 10 :12Konstanz 9 3 2 4 18 :18 8 :10
Biberach U 2 3 6 14 :24 7 :15‘Offen bürg 11 1 4 4 13 :23 6 :16VfL . Freiburg u 3 2 6 11 :16 5 :17

Durlachs Anhang auf
glühenden Kohlen

Die Anhänger Durlachs bangten lange umden Sieg ihrer Elf . Die Gäste erwiesen sich
iij ^ als äußerst schnell und einsatzfreudig undfanden anfangs eine nicht ganz sattelfeste

Verteidigung vor . So
kam es auch zur
Führung der Germa¬
nen , als Rechtsaußen
Lautz einen Abwehr¬
fehler von 'Rittersho¬
fer ausnützte und un¬

haltbar einschoß .
Trotz leichter Über¬
legenheit der Durla¬
cher in der Folgezeit ,wollte kein Tor ge¬
lingen , zumal die

Gästeverteidigung
zahlreich und ge¬
schickt verteidigte . i
Nach dem Wechsel '

tjfaA
wurde die Uberle -
.genheit immer stär¬
ker . Ein Freistoß
kam von Wasko in
der 70. Minute genauzu Streibel , der un¬
haltbar einköpfte .
Dies war das Signal
für den ASV , der
nunmehr alles nach
vorne warf und das Tor der Brötzingerförmlich belagerte . Aber erst zehn Minutenvor Schluß gelang der Siegestreffer . Streibelhatte sich geschickt durchgespielt , flanktezu dem freistehenden Ulaga , gegen dessenSchuß Brötzingens Torwart machtlos war .Damit war Spiel und Herbstmeisterschaft ge¬wonnen , die sich der ASV purlach schwer
erringen mußte .

Eine unverdient hohe Niederlage mußteSandhofen auf eigenem Platz gegen den 1.FC Pforzheim hinnehmen . Beide Mannschaf¬ten lieferten sich bis in die zweite Halbzeithinein einen interessanten Kampf , in demdie Pforzheimer durch ihre Technik undihrem Flachpaß Vorteile hatten . Sandhofen
lieferte eine überraschend gute Partie , hatteauch Chancen , q±>er der Sturm verstandnicht zu schießen " Nach 15 Minuten hattensich die Gäste gefunden und erzielten eineleichte Überlegenheit . Nach Wiederbeginn liefdas Pforzheimer Spiel immer besser undsetzte Sandhofen stark unter Druck . Die 51.Minute brachte die entscheidende Wendung ,als Rau den Ball aufnahm und unhaltbareinschoß . Kurz danach erhöhte der gleicheSpieler auf 2 :0. Einen Händeelfmeter hieltMüller im Pforzheimer Tor ausgezeichnet .Hees gelangen 2 weitere schöne Kombina -tionatore .
Die Leistung der Germania FriedrichsfeldWar trotz der Niederlage nicht schlecht undspeziell die Abwehrreihen mit Scherpf alsStopper leisteten viel . Gegen das gut auf¬

spielende Innentrio Balogh — GrammingerPreschle waren sie auf die Dauer nichtgewachsen . In der 18. Minute eröffnete K .Gramminger den Torsegen . Spurtschnellund elegant , von Balogh in Spiellaune mei¬sterlich dirigiert , zog Neckaraus Sturm seineKreise und ließ dem tapferen Gegner keinePause , drr nach Ablauf einer halben Stundebereits klar geschlagen war . Die Tore er¬zielten K . Gramminger (3) , Balogh (2) ,Preschle und Schnepf . Beim Stand von 6 :0verschoß Balogh einen Foulelfmeter .
Bank eines jederzeit überlegenen Stür -

hterspieig des VfR Pforzheim , ins¬besondere des Innentrios mit Lichter ,Fesser und Reiser , kamen die Pforzheimerabermal « zu einem doppelten Punktesgewinn
obgleich der Tabellenletzte Knielingen
insgesamt genommen keine schlechte Partie
zeigte und Mittelstürmer Grobs einige ge¬

fährliche Angriffe vortrug , c&e die Vertei¬
digung der Platzherren oftmals nur im
letzten Augenblick klären konnte . Aus¬
schlaggebend war die bessere Läuferreihe
der Rasenspieder . Bei Knielingen spielte
Bechtold , allerdings als Verteidiger . Ini
Sturm fiel Adler vollkommen au« . Obgleich
der VfR die ganze erste Halbzeit überlegen
spielte , konnten die Gäste einen Torerfolg
zunächst verhindern . Erst nach der Pause
wirkte sich das bessere Sttirmerspiel der
Pforzheimer - zählbar aus . Ein Fehler des
sonst gut spielenden Tormanns führte zum
ersten Treffer , den Bdrkle verwandeln
konnte . In der 75 . Minute kam Fesser nach
schönem Zuspiel von Fechter zum 2 :0.

In Viernheim »ah es zunächst nicht nach
einem Unentschieden aus , denn die Amiciten
begannen mit großem Schwung , und da
bei Phönix der linke Verteidiger recht
unsicher war , kam der schnelle Rechts¬
außen Rohrbacher häufig zum Zuge . Er
schoß bereit » in der 17. Minute den ersten
Treffer und 20 Minuten später verwandelte
der Linksaußen eine seiner Vorlagen zum
2 :0. Kurz vor Halbzeit «mzielte Valentin
nach schönem Zusammenspiel von Sommer ,
latt ein Tor für Karlsruhe . In der zweiten
Hälfte Kämpfte Phönix mit hervorragen¬dem Einsatz . Wohl erzielte Rohrbacher noch
ein dritte « Tor , aber dann war Viernheim
ausgepumpt . Kunz schoß in der 60. Minute
zum 2 :3 ein und dann lief Klotz seinen
Verteidigern davon und erzielte den Aus¬
gleich . Viernheim hatte schließlich viel
Glück , daß es bei dem Unentschieden blieb .Die Karlsruher verdienen ein Gesamtlob .
Die Mannschaft kämpfte und spielte mit
seltener Energie .

Die Rohrbacher überzeugten ihre Anhängermit einem glatten Sieg über die angenehmüberraschenden Schwetzinger , die in Tor¬hüter Knorzer eine wertvolle Stütze hatten .Ihm war es zu verdanken ^ daß der Sturmvon Rohrbach nur zu zwei Toren kam , wo¬bei das 1. unter Mithilfe des rechten Läufers
Herrenberger erreicht wurde . Roneckerführte siet durch das 2. Tor in der 75. Mi¬nute gut ln die Mannschaft ein , die in dem
Mittelläufer Roth und dem VerteidigerSchmitt ihre besten Spieler hatten ,
ASV Purlach 12 33 :16 21 -3
1. FC . Pforzhehn 12 35 :8 2Q:41VfL . Neckarau 10 30 :7 16 :4
Germ . Brötzingen 10 12 :12 11 :9
Amicitia Viernheim u 21 :21 11 :11
Feudenheim 8 15 :14 9 :7
VfR . Pforzheim 11 15 :18 9 :13
FC . Phönix 11 12 :24 8 :14
Sandhofen 11 12 :24 8 :14TSG Rohrbach 11 18 :32 8 :14
Schwetzingen 11 9 :20 6:16
VfB KndelIngen 12 10 :23 3 :21

In der Zomenliga Süd wunde am Sonn¬
tag die Halbzeitmeistorschaft zugunsten desASV Villingen entschieden . Den Schwarz -
wäldem reichte das 0 :0 Unentachieden im
Spiel gegen Reutlingen au« , tim auf Grundde « besseren Torverhältnisse « siich die Vor¬
rundenmeisterschaft zu sichern . Das vor -
entscheidende Spiel in Reutlingen wurdevon beiden Mannschaften mit größtem Ein¬satz geführt . Die beiden Gegner waren sichziemlich gleichwertig . Die Hntermannschaftder VilUnger hinterließ einen »ehr sicherenEindruck , Enz , der VAllinger Torhüter , mei¬sterte sogar einen Elfmeter .

Im Spiel VfL Konstanz «*- Offenburgschoß der Sturm des VfL KoiÄtanz auf ein¬mal so viel Tore , wie die Seehasen bisher
geschossen hatten . Dabed wirkte sich dieTeilnahme der Nürnberger Spieler als be¬sondere Verstärkung aus . In der 1. Hälftekam die Offenburger Abwehr noch mit undhatte an dem knappen 2 :l -RÜckstand we¬sentlichen Anteil . Nach dem Wechsel brachdann das Unheil über die Gäste herein .Hack (3), Rsichle (2)) , Harlamu « , Lehrrtederund Uetz »chosaen die Tore . Für Offenburgwaren Herold (2) und Roß erfolgreich . Die

Offenburger Mannschaft erlitt auf der Fahrtnach Konstanz mit Ihrem Omnibus einenUnfall , bei dem der Torhüter SchülU ver¬letzt wurde . Er mußte deshalb im Spiel ge¬gen Konstanz ersetzt werden .
Einen überaus glücklichen Sieg errangEdntracht Singen gegen Biberach . Die Sin -

gener Mannschaft spielte weit unter ihrerForm , dagegen lieferten die Gäste aus Bi¬berach ein überaus schnelle « Spiel und ge¬fielen besonders durch ihre Sohußfreudig -
keit . Biberach erzielte auch beredt « in der17. Minute durch Hübrich die Führung , dienoch vor der Pause der Singener Schroff
ausgleichen konnte . Obwohl nach demWechsel die Biberacher immer wiederSingener Tor bestürmten , gelang e« ihnennicht , Ihre Überlegenheit in Treffern auszu¬drücken . Vielmehr konnte Singen im End¬spurt kurz vor Schluß durch Kanin denSiegeatreffer erzielen .

Borussia Dortmund vor Hamborn
Acht Tage vor Serienschluß sicherte sichBorusaia Dortmund in der Fußball -

Oberliga West die Herbstmedsterschaft . DieDortmunder ließen »ich zu Hause gegen diein der Abwehr konsequente TuS 80 Voh¬winkel auf kein Risiko ein und siegten 3 :1.Da Hamborn 07 vor 20 000 Zuschauernvon Rotweiß Essen 1:2 geschlagen wurde ,beträgt Dortmunds Vorsprung gegenüberHamborn relativ nur 3 Punkte . Der über¬raschende Essener Punktgewinn beließ denRot -Weißen den dritten Platz . Auf den4. Rang »chob sich die Spvg . Erken¬schwick , die die erste Serie mit einem5:1 Heimspiel -Erfolg über Rhenania Würse¬len eindrucksvoll beendete . In der Gelsen -kilrchener Glückauf -Kampfbahn waren dieAbwehrformationen von Schalke 04 undRotweiß Ober hausen den Stürmern eindeu¬tig überlegen . So gab es mit dem 0 :0 einegerechte Punktverteilung . Auf dem , ,Ti -voIi “-f? iatz ist Alemannia Aachen nurschwer beizukommen , wie der 3 :1-Sieg derGrenzstädter über die überlegene Elf desStV . Horst Emscher nachweist . Die Sport¬freunde Katemberg „ überließen “ AltmeisterFortuna Düsseldorf , der am Lindenbruchetwa « unglücklich 0:1 untenLag , das Ta -beüenende .
Osnabrück vor St. Paul!

St . Pauli konnte »ein « klare Überlegen¬heit über Arminia auf eigenem Platznicht in Tore umsetzen , zumal Schaffer schonnach einer Viertelstunde verletzt auf Rechts -außen gehen mußte und nur noch als Statistmitwirke « connte . Außerdem war die Mann¬schaft nomös und unkonzentriert und littunter dauernden Umstellungen . ArminiasHalblinker Köber brachte seine Elf 3 Minuten•vor dem Wechsel nach einem Fehler von Dzurmit schönem Schuß ln Führung und erzieltein der 60. Minute auch das zweite Tor , ersti? ^ T . . 78, Minu *e konnte Schaffer durchKopfball im Anschluß an eine Ecke aus tol¬lem Gewühl da« Gegentor markieren . Zu giei -
g **** z ®lt es auf dem HSV -Platz amRothenbaum vor 8 000 Zuschauern zwischenden beiden Abstiegskandidaten Eimsbüt -

- ö il ttn * en eül kämpferischesSpiel mit großem Einsatz . Eine verbesserteund mit letztem Einsatz kämpfende C o n -c o r d i a - E 1 f erzwang in im BremerWeserstadion ein 2 :2, nachdem sie in der er¬sten Hälfte mit dem starken Wind als Bun¬desgenossen mit 2 :1 in Führung gelegen hatteNach verhältnismäßig schönem Spiel unter -*« g Bremerhaven 93 gegen tsvB raun schwelg 1 :t . Vor allem nach der
^ «Äf dle GäStB *US *

Bola schlug Seidleivk .o. Im Hauptkampf
der Berliner Berufs boxveranstaltung schlug
der Hannoveraner Günter Bola den ehe¬
maligen deutschen Halbschwergewichtsmei¬
ster Heinz S e i d 1 e r , Berlin , in der fünf¬
ten Runde k .o . Seidler . für den diese Nie¬
derlage wahrscheinlich das Ende seiner drei¬
mal mit dem deutschen Meistertitel ge¬
krönten Boxerlaufbahn bedeutet , mußte be¬
reit « in den ersten drei Runden die Bretter
aufsuchen und ließ sich in der fünften
Runde nach einem erneuten Niederschlag
auezählen .

Kreitz knockte Schönrath aus . Im Haupt¬
kampf einer Berufsboxveranstaltung zeigte
sich der Aachener Schwergewichtler Jean
Kreitz gegen Jacob Schönrath au «
Krefeld jederzeit als der Bessere . Nach
mehreren Niederschlägen warfen Schön¬
rath « Sekundanten bereits in der dritten
Runde *das Handtuch und brachen den
Kampf zugunsten von Kreitz ab .

Marcel Cerdan zeigte im Colosseum vonNew Orleans einen lebhaften Schaukampf
gegen Cosby Linson . Der Franzose bewies
erneut seine Schlagkraft und Technik , dieihm den Sieg über Tony Zale einbrachte .

Ezzard Charles brachte im Madison SquareGarden g^ inem Landsmann Joe Bakai eine
vernichtende Niederlage bei . Charles schlugseinen Gegner dermaßen zusammen , daßder Ringrichter in der elften Runde desauf fünfzehn Runden angesetzten Treffensden Kampf abbrach .

Petri schlug Sander . Vor 5000 Besuchern
schlug der Leichtgewichtler Petri in Kasselden Exmeister Heinz Sander , Hüdesheim ,ln einem Zehn - Runden -Kampf nach Punk¬ten . Der schnelle Petri ließ seinen Gegnernicht zur Entfaltung kommen . Lediglich inder achten Runde mußte Petri kurz zwei¬mal zu Boden , holte aber in den beiden
folgenden Runden wieder gut auf .

Die neue deutsche Eishockey - Oberliga star¬tete am Sonntag mit einem Treffen für diedeutsche Eishockeymeisterschaft 1948 '49. Be¬kanntlich gehören der Oberliga der SC Ries -sersee , VfL Bad Nauheim , EV Füssen , Preu¬ßen Krefeld und EC Augsburg an , während

der sechste Teilnehmer noch gesucht wird .Der erste Meisterschaftskampf brachte den
Anhängern des VfL Bad Nauheim eine argeEnttäuschung , denn er ließ sich von den
spielstark gewordenen Preußen Krefeld mit3 :1 besiegen .

Im Aufstiegspiel zur Eishockey - Oberligabesiegte der Kölner EK den ohne Jänecke
antretenden HTHC Hamburg mit 8 :4 (2 :0 , 4 :2,2 :2) Toren und ist nunfnehr mit der MSGMannheim punktgleich .

Französische Tennis -Rangliste , in der vomfranzösischen Tennisverband veröffentlichtenRangliste für das Jahr 1948 nimmt MarcelBernard den ersten Platz ein . Abdessal &mund Destreme &u belegen zusammen denzweiten Platz . Bei den Frauen wurde NellyLandry als Ranglistenerste bezeichnet .
Badischer Tennisverband gegründet . AmWochenende tagten in Heidexberg unterVorsitz des ehemaligen Daviscup -SpielersFritz Kuhlmann Vertreter der Sparte Ten¬nis im Badifechen Sportbund und beschlos¬sen , au « dem Badischen Sportbund auszu¬scheiden und die völlige Selbständigkeit als

„Badischer Tennisverband “ anzustreben . DieWahlen für den Badischen Tennisverband
ergaben : 1. Vors . Fritz Kuhlmann -Heidel -
berg , Sportwart Max Berk -Heidelberg , Ju¬gendwart Reichert * Karlsruhe , KassenwartDr . Hahn -Heidelberg . Der Badische Tennis¬verband faßte .ferner den Beschluß , in Zu¬kunft die Medenspiele mit den Württem -
bergern gemeinsam als Württemberg - ba¬dische Mannschaft auszutragen .

Deutscher Jugendmeister im Schach wurdeam Sonntag in Hamburg der 19jähxtge HeinzMarkus , Kassel der seine letzte Partie
gegen Stich gewann und 11V* Punkte aus13 Partien holte . Markus , der sich als eine
überraschende Begabung erwies , wird nunim kommenden Jahr an den deutschenSenioren -Meisterschaften teilnehmen und
Gelegenheit haben , sein Können zu bewei¬
sen . — Der Endstand de« Turniers : l . Heinz
Markus llVi Punkte , 2, Klaeger -Hamburg107*, 3. Nicolai -Hohenlimburg 87», 4. Muth -
Köln 8V«, 5. Chriatoph -Heme 7, 6. Heil -
Düsseldorf .

Jeudenheim sichert seine Jabettenführung
BrStzingen unterliegt 2 :6 — Eiche Sandhofen auf dem zweiten Tabellenplatz

Heckaraus Handbatter weiterhin siegreich
Neckarau n 113 :59 20 :2st . Leon u 101 :62 18 :4Roth u 105 :59 15 :7Ketsch u 78 :69 12 :10Waldhof u 80 :71 11 :11Birkenau u 69 :65 10 :12Weinheim • 87 :5« 10 :6
Beiertheim ii 60 :100 4 :18Bretton u 51 :103 4 :18Bulach 9 46 :109 2 :16

Führung gegangen , die jedoch von Schmei -ser ausgeglichen wurde . In der Folge wech¬selte die Führung _ zwischen den beiden |

Der Begegnung Brötzingen gegenFeudenheim wurde im badischen
Schwerathletiklager das größte Interesse ent¬
gegengebracht . Beide Mannschaften tratenin stärkster Aufstellung an und man rech¬nete allgemein mit einem knappen Resultat .Die Feudenheimer aber waren prächtig in
Schwung und rangen gegen die ' sich tapferwehrenden Brötzinger Ringer einen 6 :2 Siegheraus . Die Schulterniederlage von dem
Schwergewichtler Wieland (B ) durch Kär -cher (F ) überraschte allgemein . Im Halb¬
schwergewicht erkämpfte sich Hagner (F )gegen Broße (B ) einen knappen Punktsieg .Brunner wurde sicherer Punktsieger . Eben¬falls sicher gewann Brugger (F ) über Schnei¬der (B ) . Im Leichtgewicht war der Punkt¬sieg von Held (B) über Ries (F ) denkbar
knapp , im Federgewicht gewann Spatz E . (F )gegen Michel (B ) nach Punkten . Der mitMannschaften . Beim Stand von 4:4 ging Wald - Spannung * erwartete Bantamgewichtskampf

Südbadischer Fußballverband gegründet , in
Freiburg wurde am Sonntag der südbadische
Fußballverband gegründet . Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Walter Dinger , Freiburg ,
gewählt .

Beim Hamburg -Fußball -Toto gab es in der
ersten Gruppe mit sechs richtigen Lösungen7500 Gewinner , die je 4,50 DM erhalten . Dain den beiden anderen Gewinngruppen mitrund 70 000 in der zweiten bzw . 100 000 Ge¬winnern in der dritten Gruppe ipehr Ge¬
winner sind , als Geld zur Verfügung steht ,müssen die Gewinner in diesen beiden
Gruppen ausgelost werden .

Dresden siegte . Vor 30 000 Zuschauern ge¬wann in Berlin im 12. Fußballstädtetreffenzwischen Berlin und Dresden die sächsische
Mannschaft mit 1:0. Das entscheidende Tor
schoß in der 10. Spielminute Lehmann für jDresden »

Neckarau mußte
alle Register zie -

i hem , um während
der ernten Halb¬
zeit den massier¬
ten Brettener An¬
griff abwehren zu
können . Dann aber
wurde im Laufe
der zweiten Halb¬
zeit de r Gästewi¬
derstand in ra *cher
Folge gebrochen .
Über 5 :7 gingen
die Einheimischen
auf 9 :5 davon . Das
Spiel Weinheian —
Bulach mußte jaus -
faLlen , da Bulach
Autopanne hätte
und zum angesetzten Termin nicht «ntreten
konnte .

Neun Tore in Roth zu erzielen , ist eine
Leistung , zumal Beiertheim wiederum ohne
seinen Mittelstürmer Spengler antreten
mußte . Gegen die Rother Schußkraft t aber
konnte Beiertheim nicht aufkommen ’ und
mußte mit 16 :9 den Platz verlassen Waidhof
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hot auf 6 :4 davon , doch auch dieser Vor¬sprung wurde von Ketsch wiederum einge¬holt . Man trennte sich 7 :7. Birkenau mußtevon St . Leon zunächst 3 Tore hinnehmen .Beim Stand von 2 :3 war die Partie nochvöllig offen , dann «her setzte sieh die grö¬ßere Schußkraft der Leute um Götzmanmdurch . St . Leon nahm mit einem S :5-Sieg diePunkte mit .

Erste Niederlage'* Rintheims
In der Gruppenliga Süd wurde ge¬gen DaxLanden jetzt die l . Niederlage de «Staffelführers Rintheim gemeldet . Günther im

Daxltnder Tor hatte hieran den größten An¬teil . Auch der schußkräftige RintheimerSturm biß sich hieran die Zähne au« . Dax¬landen spielte wie aus einem Guß und hatteden Sieg vollständig verdient .
Nach einer 0 :2-Führung gegen Kronau

mußte Linkenheim der energisch drängendenKronauer Elf immer mehr Platz einräumenund über den Ausgleich hinaus im Laufe
der letzten 20 Minuten eine 5 :2-NiederLagehin nehmen .

Die deutsche Studenten -Handballauswahl
mit ihren besten Spielern Kempa , Göttin¬
gen , Ottke , München und Dr . Reinhardt ,Mannheim ; gewann im Rahmen eines Hal¬
lenturniers in Flensburg gegen den deut¬
schen Handballmeister Hasse - Winterbeckmit 5 :2 und gegen den Flensburger Turner¬
bund mit 4 :0 Toren . Im Spiel gegen den
Hamburger Turnerbund unterlag die Stu -w*r g«Sen Kotadi zunächst durch Kätzler in * dentenauswakl mit 0:5 Toren .

zwischen Spatz F . (F ) und Staib (B ) endetemit einem Punktsieg von Spatz . Im Fliegen¬gewicht schulterte Seibel (B) Freudenberger(F ) in 7 Minuten . Ä
Germania Bruchsal hatte einen großenTag . Den bad . Pokalsieger , Spv Ketsch

schickten sie mit einer 6 :2 Niederlage nachHause . Ketsch konnte nur den Leicht - und
Schwergewichtskampf gewinnen .

Der Tabellenletzte , KSV Kirrladt , wurdevon 1884 Mannheim mit 3 :5 Siegen ge¬schlagen . Kirrlach gewann den Weiter - , Mit¬tel - und Schwergewichtskampf durch MartusL . über Rettich , Martu »^ A . über Huser undGroß über Maier .
Durch einen 5 :3 Sieg über Lampert¬heim schnellte Eiche Sandhofen aufden zweiten Tabellenplatz vor und verdräng¬te Brötzingen an die dritte Stelle . Der KSV

Wiesental , der kampffrei war , trat zueinem Freundschaftskampf gegen den ASV
Schifferstadt an . Die ersten Mann¬schaften trennten sich 4 :4 unentschieden undbeim Treffen der zweiten Garnitur behieltendie Wiesentaler mit 5:2 die Oberhand .

Drei Unentschieden in der Landecliga
Bei den Kämpfen der Landesliga en¬deten drei Begegnungen unentschieden und

nur der ASV GrötzIngen konnte über
den Tabellenletzten Germania Rohrbaeh
einen überlegenen 7 :2 Sieg erringen . Die
Grötzinger Ringer werden wirklich von
Kampf zu Kampf besser und werden ein

ernsthafter Anwärter auf die Meisterschaftsein .
Germania Karlsruhe kam im Kampf

gegen ASV Ladenburg zu seinem vierten
Unentschieden . Bei Germania mußte der
sieggewohnte Klink eine Punktniederlagevon Schmitt (L ) hinnehmen und im Mittel¬
gewicht unterlag Hornfeck (K ) gegen Ssuer
(L ) entscheidend . Die beiden übrigen Siegefür die Gäste errangen Prior und Stahl . Für
Karlsruhe waren erfolgreich Schäfer überBenset im Federgewicht , Hagendorn über
Scherb im Leichtgewicht , Kaiser über Hell¬
mann im Weltergewicht und Fränkle überHöllein im Halbschwergewicht . Schäfer undFränkle gewannen ihre Kämpfe entschei¬dend . ASV Heidelberg — SG Hemsbach 4:4,Germ . Ziegelhausen — ASV Eppelheim 4:4.

Zweiter Durchgang der Gewichtheber
In der Kronenhalle in Karlsruhe gingenam Sonntag die drei besten Karlsruher Ge¬

wichthebermannschaften , Karlsruher Athle -
ten -Gesellschaft , Karlsruher Sportvereinigung

Germania und
_ _ - ■-- - 7 ; -- - KSV Einigkeit

»Uj\ Mühlburg , zum** 'm „ ! . 1 * «weiten Durch -VmoL veriutMiy,2l g&ng um die
Kaeismeister -

schaft an die
Hantel . Die Karls¬
ruher Athl .-Ges .,
die vor 14 Tagen
den ersten Durch¬

gang gewann ,
konnte auch dies ,mal wieder die
gleiche Punktzahl
bringen , die der

Titelverteidiger
„ Germania “ zur

Hochstrecke
brachte . Da «ich
die Athl .- Ges . im
ersten Durchgang
einen Vorsprung
von 80 Pfund hol¬
te , führt sie auch
weiterhin und es

Durchgang diesen Vorsprung aufholen kann ,bleibt abzuwarten » ob Germania im drittenBeide Mannschaften schafften im zweiten
Durchgang 2650 Pfund vor den MühlburgerHebern , die 2580 Pfund bewältigten . Bester
Einzelheber war wiederum Benkesser -Ger -
znania mit 510 Pfund .
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Der „Silberne Sonntag 95 in Karlsruhe
Heute letzter Ta« der Karlsruher Weihnachtsmesse

Erstmals wieder nach zehn Jahren
der Kriegs - und Nachkriegsnot war
die Geschäftswelt am heurigen dritten
Adventssonntag zum alten Brauch der
OfEenhaltung der Ladengeschäfte an
den ■Sonntagen im Advent zurüdege¬
kehrt . Früher waren bereits am 2. Ad¬
ventssonntag , dem „Kupfernen “ , die Ge¬
schäfte geöffnet . Da aber die Advents¬
und Vorweihnachtszeit 1948 fast volle
vier Wochen dauert , genügte es , am
„ Silbernen “ mit der Offenhaltung der
Geschäfte zu beginnen , zumal noch
vieles — vielleicht mit Ausnahme der
Preise — nicht Silber und (

Gold ist ,
was da hinter seit der Währungsre¬
form wie Pilze aus dem Trümmerboden
geschossenen Schaufenstern glänzt .

Der Andrang der Schauenden und
Kaufenden war am „ Silbernen “ schon
sehr stark und dürfte am 4 . Advents¬
sonntag , dem „ Goldenen “ noch stärker
werden , da die Eisenbahn in Zusam¬
menarbeit mit dem Verkehrsverein und
den Reisebüros ' aus allen Richtungen
Sonderzüge nach Karlsruhe an den
beiden Verkaufssonntagen einlegte .

Die Weihnachtsmesse in der
Markthalle verzeichnete am „ Silbernch
Sonntag “ rund 4000 Besucher , wodurch
sich die Gesamtbesucherzahl auf 21 000
erhöhte . Der heutige letzte Messetag
wird als „Volkstag “ mit 20 Pfg . Eintritt
durchgeführt . - et .

Besinnlicher Abend im Advent
Den Abschluß des erfolgreichen Glocken¬

bazars von St . Bernhard bildete am Diens¬
tag , 7. Dezember im vollbesetzten Saal des
Studentenhauses ein besinnlicher Abend im
Advent . Geistlicher Bat Dr . K i e s e r be¬
tonte , daß der Glockenbazar ein erfreu¬
licher Beweis der Gemeinschaft und der
tätigen Hilfe gewesen sei , und dankte allen ,
die mithalfen , den Bazar zu ermöglichen , in
erster Linie den Künstlern und den vielen
tätigen Händen , die sich eifrig regten , um
das Werk gelingen zu lassen , aber auch den
zahlreich erschienenen Gästen , die durch
ihr Erscheinen nicht minder zum Gelingen
beitrugen . Besonders bemühten sich Stadt¬
rätin Walch und Frl . Keller um den
Glockenbazar . Nach einem Glockenvorspruch
sang Kammersängerin Pauia B a u m a n n
innige , zarte Lieder von Cornelius und Re¬
ger , von Kapellmeister Paul W e h r 1 e am
Flügel dezent begleitet . Der Kirchenchor von
St . Bernhard unter Leitung von Fritz Herr¬
mann sang im gemischten Chor und im
FrauenChor verschiedene sehr gut vorgetra¬
gene Lieder und Psalmen . Die katholische
Laienspielgruppe Karlsruhe beschloß mit
dem gedankentiefen Schauspiel „Die Ernte “
von Ludwig Hugin den besinnlichen Advents¬
abend . H . F .

Frauen im öffentlichen Leben
Im Auftrag der Karlsruher Frauengruppe

sprach am 7. 12. in der TH . Frau Dr . Fal¬
kenberg - Heidelberg über aktuelle Rechts¬
fragen der Frauen . Gerade jetzt , wo leider
hinter reichlich verschlossenen Türen Im
Parlamentarischen Rat in Bonn die Grund¬
rechte der Verfassung beraten werden , be¬
steht ein besonderes Interesse für die neue
Formulierung der für die Trizonen gemein¬
same Verfassung . Während die Frauen die
negativen Seiten des öffentlichen Lebens ,
den Krieg und seine Folgen ganz auszu -

' kosten bekamen , läßt die rechtliche Gleich¬
stellung in der Praxis vielfach zu wünschen

ttbrig . Die volle Gleichberechtigung wurde
in diesen Tagen auch im Bonner Hauptaus¬
schuß abgelehnt , so daß z- B . die Rechts¬
beschränkungen im Erb - , Ehe - und Fa¬
milienrecht damit im Gesetze verankert
bleiben . Das bedauerliche ist , daß die Zahl
der Frauen , die sich um diese Dinge küm¬
mern , zu gering ist , um dem ber ;chtigten
Anliegen , endlich aus der Rolle des Staats¬
bürgers zweiten Grades herauszukommen ,
Nachdruck zu verleihen . Elgro

Kolpinggedenkstunde
Am 2. Adventsonntag (5. 12.) beging die

Karlsruher Kolpingfamilie ihren traditionel¬
len Kolpinggedenktag (8 . und 4. 12., Geburts¬
und Todestag A . Kolpings ) . Am Vormittag
hielt Rektor Kaiser in der Kapelle des
Kolpinghauses einen Festgottesdienst . Am
Nachmittag wurden bei einer Kolping -
Feierstunde im Speisesaal des Kolpinghauses
über 50 Jubilare , die 25 und 50 Jahre der
Karlsruher Kolpingfamilie angehören , mit
der silbernen bzw . goldenen Ehrennadel aus¬
gezeichnet , u . a . auch der 84jährige ehe¬
malige großherzogliche Hofkoch Schneider ,
der vor fast sechs Jahrzehnten Mitglied des
kath . Gesellenvereins wurde . Rektor Kaiser ,
der in einer Ansprache Persönlichkeit und
Werk A . Kolpings würdigte , konnte eine
größere Anzahl neuer Kolpingsöhne in die
Karlsruher Kolpingfamilie aufnehmen . -et .

Auf einer Vertretertagwng des ADGB
am 11 . 12. im „Salmen “ referierte der
Rechtsberater des Gewerkschaftsbundes ,
Krämer , über neue , arbeitsrechtliche
Gesetze . Der Referent ging auf den vor
nunmehr 100 Jahren entstandenen ersten
Entwurf eines Betriebsrätegesetzes zu¬
rück , und kam über das Betriebsrätegesetz
von 1920 und 1946 auf die Bestimmungen
zum Schutz des Arbeitnehmers bei Mas - ,
sen - und Einzelentlassungen zu sprechen .

Zu der in der Diskussion aufgeworfe¬
nen Frage betr . Bezahlung der Arbeitneh¬
mer an Festtagen wurde der einstimmige
Beschluß gefaßt , mit aller Schärfe gegen
eine Arbeitszeit von 48 Stunden in weni¬
ger als 6 Tagen vorzugehen .

Von allgemeinem Interesse waren die
Ausführungen des Kollegen F 1 ö s s e r
über die Preisentwicklung nach dem Pro¬
teststreik . Gewerkschaftssekretär G ö s e r
verlas die Briefe der Industrie - und Han¬
delskammer zur Preisentwicklung nach der
vom ADGB einberufenen Versammlung
und die Antwort des Wirtschaftsministers
Dr . Veit auf ein Schreiben des ADGB zu
den Häute - und Lederpreisen . Den Vor¬
wurf , es sei in der Preisgestaltung alles
beim alten geblieben , widerlegte Kollege
Flösser mit dem Hinweis auf einen all -
gemeinei } Preisrückgang , der besonders
bei den Einzelhandelsgeschäften bemerk¬
bar sei . Trotzdem seien die Preise immer
noch zu hoch .

Die an den Litfaßsäulen angeschlagenen
Plakate der Gewerkschaften , die das Un¬
ternehmertum angreifen , das heute bereits
wieder wie vor der Währungsreform Wa¬
ren hortet , enthalte nur stichhaltige An -

Kurze Stadtnotizen
Eine öffentliche Stadtratssitzung findet

am Dienstag , 14. Dezember , pünktlich
15 . 9 0 Uhr , im Sitzungssaal des Rat¬
hauses ln Durlach statt . Neben der
Ergänzungswahl des Vorsitzenden für die
Waisenhausstiftung und der Geschwister¬
ermäßigung an den höheren Lehranstalten
für das Schuljahr 1918 49 steht noch der
Verkauf eines städtischen Grundstückes zur
Beratung .

Weihnachtsdauerbackwaren werden aufge¬
rufen . Die Verbraucher werden darauf hin¬
gewiesen , daß es sich hier um Ware besse¬
rer Qualität ünd mit höherem Fett - und
Zuckerzusatz als beim ZW -Gebäck handelt .

Weiterbildungskurse an der Gewerbeschule .
Es wird auf die Ausschreibung im Anzeigen¬
teil hingewiesen , daß sie , nachdem die Schule
wieder ausgebaut ist , den dringlichen Be¬
dürfnissen der Facharbeiterschaft nach Wei¬
terbildung wie in früheren Jahren Rech¬
nung tragen kann .

Elektrotechnischer Verein . Am Mittwoch ,
15. 12. , 19 .15 Uhr , findet im Buntesaal der
T .H . ein Vortragsabend mit Lichtbildern
(„Der elektrische Unfall “) von Dipl . - Ing .
Silber - Zürich statt .

Philosophische Gesellschaft . Dienstag , 14.
12. , 19.30 Uhr , spricht im Zeichensaal der
Fichteschule , Sofienstr . 14, Wilhelm Berger
Uber „Bildkomposition " .

Geburtstag . Seinen 88. Geburtstag feierte
am 1®. 12. August Friedrich , ivronen -
straße 2.

gaben und habe bei der - Bevölkerung
stärkste Beachtung gefunden . Als para¬
dox bezeichnete Flösser die Tatsache , daß
bei einer gesteigerten Produktion und er¬
höhtem Geldumlauf die Steuereinnahmen
des Staates um fast zwei Drittel zurück¬
gegangen seien . Nur der Lohn - und Ge¬
haltsempfänger stütze heute mit seinen
Steuerzahlungen den Staat . Die Geschäfts¬
inhaber würden den Wiederaufbau ihrer
Geschäftsräume vorschützen und ver¬
sichern , die Steuern nachzuzahlen . Dabei
hofften sie auf eine allgemeine Steuer¬
amnestie . Wie die Gewerkschaften gegen
die überhöhten Preise angingen , führten
sie auch den schärfsten Kampf gegen
Steuerunehrlichkeit und Warenhortung .

Kr .

Radio Stuttgart sendet :
Montag , 13. Dezember

12.00 Musik . 12.45 Nachrichten . 13.00 Echo
aus Baden . 13.15 Musik nach Tisch . 14.00
Schulfunk . 14.50 Börsenkurse . 15.00 Sende¬
pause . 16.00 Nachmittagskonzert . 17.00 Kurz¬
hörfolge . 17 .45 Nachrichten . 18 .15 Quer durch
den Sport . 18 .30 Von Wien « ach Budapest .
19.00 Stifnme Amerikas . 19.45 Nachrichten .
20.00 Volkstümliche Weisen . 20 .S0 Sendung
der Militärregierung . 21.00 Bunte Stunde .
21.45 Nachrichten . 22 .00 Zum Zeitgeschehen .
22 .30 Musikalisches Kunterbunt . 23.00 Unsere
Nachtsendung . 23 .55 Nachrichten .

Wie wird das Wetter ? •
Verhältnismäßig mild ? Vorhersage , gültig

bis Dienstag früh : Am Montag bei schwa¬
chen Winden meist stärker bewölkt . In der
Nacht zum Dienstag zum Teil aufklarend ,
später gebietsweise Nefoelbildung . Im wesent¬
lichen niederschlagsfrei . Höchsttemperaturen
von 5 bis 7 Grad . Nachts stellenweise leichte
Fröste bis zu — 2 Grad .

Preisgestaltung nacli dem Proteststreik
Vertretertagung des ADGB in Karlsruhe

Film und Unterhaltung
Jenny und der Herr im Frack

Es geht reichlich turbulent zu in dieser
Kriminalkomödie , die zur Zeit in der Kur¬
bel läuft . Es ist ein sehr geschickt ge¬
machter Film der früheren Bavaria , in
dem der Regisseur Paul Martin mit Er¬
folg unter Beweis stellen kann , daß ein
Kriminalfilm auch ohne den obligatori¬
schen Mord recht spannend gemaent wer¬
den kann . Es geht nur um Diamanten , die
gestohlen werden , wobei der Dieb diesmal
in einer anderen , denn der gewohnten
Gestalt erscheint . Natürlich sind schöne
Frauen in den mysteriösen Fall verstrickt ,
für die dann auch , am Ende die passenden
Männer vorhanden sind . Alles ist jedoch
wie gesagt keinesfalls nach dem üblichen
Klischee gemacht , sondern nett , charmant ,
spannend und geistreich . Da auch die
Darsteller zur früheren „guten “ Beset¬
zung des deutschen Lustspielplans gehö¬
ren , die jetzt am Broadway tingelnde Gu -
sti Huber , der gutaussehende , diesmal nur
einmal singende Johannes Heesters , die
kapriziöse Hilde Hildebrand (sie allein
würde den Film sehenswert machen !) und
die Komiker Paul Kemp und Gustav Wal¬
dau u . a . — bleibt auch heute diesem
Film der Erfolg noch treu , denn daß der
Film schon älteren Datums ist , merkt man
nur an dem fehlenden „New look “ ! Ng .

„Auf ihn mit Gebrüll “
Wer hat nicht schon in seiner Jugend

na di dem Lesen spannender Krtminal -

sich bald die Herzen unserer Kleinen er¬
obert haben wird . Und wer dazu aas
Kasperle sehen möchte , der schaue sich
den farbigen Beifilm „Die verwunschene
Prinzessin “ an . Hier seht ihr ihn wie er
leibt und lebt ! R - E.

Krippenspiel für Kinder
Seit unserer frühesten Kindheit beglei¬

tet uns alljährlich zur Weihnachtszeit je¬
nes wohl eindrucksstärkste und schönste
Erlebnis , der Geburtstag des Heilands . Im¬
mer ziehen dann die in ihrer göttlichen
Schlichtheit so tief ergreifenden Bilder
jenes heilsbringenden Ereignisses in Weih¬
nachtsspielen an uns vorüber . 'Und immer
ist es dann , wie gestern im Bonifatius -
saal , eine große Schar glücksu ehender
Kinder , die der Verkündigung und frohen
Botschaft andachtsvollen Herzens lauscht ;
die dem Christuskind in seiner Krippe
ihre ganze Liebe entgegenbringt wie jene
Hirten vom Felde und jene Heiligen Drei
Könige , die ihm demutsvoll ihre Ge¬
schenke zu Füßen legten .

Eis blieb der berufenen Einfühlungsgabe
und Gestaltungskunst der Leiterin der
„Jugendbühne Kinderland “ Vorbehalten ,
dieser Kinderschar ein ? Krippenspiel (von
Johannes Linke ) besonderer Prägung
geschenkt zu haben . Unter dem Motto
„Kinder spielen für Kinder “ hat Frau
Gretl M a u ß n e r mit ihren Mitarbeitern
Adolf Kirchenbauer (Spielleitung ) ,
Heinz Espert (musikalische Leitung ) ,
Erna Herrmann (Gesang ) in einer
ebenso reizend inszenierten wie talentvoll

| von Kleinen und Kleinsten gespielten Auf
| führung ihre Befähigung und Liebe »TZ

Sache erneut unter Beweis gestellt * Freudallen Eyinderherzen zu vermitteln und d2
Liebe zu Gottes Sohn . — Eine besondere
Weihnachtsüberraschung bildete abschlie
ßend der Besuch des Nikolaus . »»M . M .

Rezitationsabend
Auf einem Rezitationsabend der Kon¬

zertgemeinschaft blinder Künstler truzHans Günther die Melodramen „Jung -
Olaf “ und „ Das Hexenlied “ von E. vonWildenbruch ergreifend und packend vor
Die musikalische Untermalung von Max
von Schillings fand in Gertrud Len .
h a r d eine sichere Interpretin . Ebenfalls
wurde der Rezitator auch den beiden
übrigen zum Schluß vorgetragenen Bal¬
laden „ Das deutsche Recht “ von Enrica
Handel -Matzzettl und „Libussa “ von Luiu
von Strauß und Torney in der Ausdrucks¬
weise meisterhaft gerecht . R . p .

„Nordlicht , Blitz und Regenbogen “
Über dieses Thema sprach Dr . Wal¬

ter Buhler (Heidelberg ) in einem öf¬
fentlichen Vortrag der anthroposophischen
Gesellschaft . Auf der Farbenlehre Goe¬
thes aufbäuend , führte er seine Zuhörer
in die Phänome des Lichts ein . Er er¬
klärte an Hand verschiedener Beispiele
die Ursachen der Entstehung des Blitzes
und Nordlichts und des alle Naturgewal .
ten in sich vereinigenden Regenbogens .
Er sei die vollendete Harmonie des Sphä¬
ren . Das Ziel seiner Betrachtungen war
die Stellung des Menschen im Weltbild
des Chaos und Kosmos . R . F.

geschlchten — wenn auch nur in Gedan¬
ken — Detektiv gespielt und voll Begei¬
sterung kriminalistische Probleme gelöst ?
Wer sah sich nicht wie dieser 15jährige
Joe in dem zur Zeit im Pali laufenden
Rank -Film der Eagle Lion mit seinen
Kameraden als Anführer einer Gruppe
von Jungen , die — selbstverständlich erst
nach Überwindung von vielerlei Schwie¬
rigkeiten — eine Bande von Dieben zur
Strecke bringt ? Der Film ist allerdings
neben einem Drehbuch , das über ein
durchschnittliches Niveau nicht hinaus -

Kulturnotizen
Die Uraufführung der zweiten Sonate für

Violon -Cello und Klavier von Wolfgang
Portner fand in Anwesenheit des Kom¬
ponisten am Ŝonntag in Wiesbaden statt .
Ausführende waren Walter Gieseking
und Professor Ludwig Hölscher . (Dena )

Wilhelm Furtwängler hat ein Angebot er¬
halten , das Chicagoer Symphonieorchester
zu dirigieren . Furtwängler hält sich gegen¬
wärtig in der Schweiz auf , nachdem er mit
dem Berliner Philharmonischen Orchester
eine Gastspielreise nach England unternom¬
men und anschließend in Schweden und
Frankreich dirigiert hatte . (AP )

will Stipendien erteilen , Ausbildungs - und
Fortbildungskurse einrichten und Studien¬
reisen vermitteln . (Dena )

Matthäus -Passion wird doch verfilmt . Un¬
geachtet des Protestes der Internationalen
Bachgesellschaft gegen die geplante Verfil¬
mung der „Matthäus -Passion “ nehmen die
Aufnahmen für diesen Film ihren Fortgang .
Der Regisseur Ernst Marischka beabsichtigt
jedoch nicht , den Leidensweg Christi zu ver¬
filmen , sondern Gemälde von Tizian , Dürer ,Leonardo da Vinci , Rembrandt und anderen
zu verwenden . (CND )

kommt und einer Reihe von interessan¬
ten Unwahrscheinlichkeiten , die man
aber gerne mit in Kauf nimmt , mehr
durch gute Fotografie und Kamerafüh¬
rung , als durch die vielfach steife Regie
und den teils spannungshemmenden
Schnitt bemerkenswert . Wenngleich be¬
rücksichtigt wird , daß es natürlich nicht
einfach ist , mit einer Horde von Jungens
einen schauspieitechndsch einwandfreien
Film zu drehen , so erfreut doch das auf¬
geweckte Spiel der 300 englischen Lehr¬
linge und Schulkinder , denen man an¬
merkt , wie glücklich sie waren , mit dabei
sein zu dürfen . M . M.

Der kleine Däumling
Obgleich das Kino wohl kaum die zau¬

berhafte Atmosphäre eines Theaters ver¬
breiten kann , ist es dt>ch «in lobenswer¬
tes Unternehmen der Kurbel , jetzt
auch Märchenfilme zur Vorführung zu
bringen . So zeigt sie uns diese Woche ei¬
nen echt kindertümlichen Streifen „Der
kleine Däumling “ der Kurt Schongauer -
Produktion , Frankfurt Dieser Film , der
nur hinsichtlich der Kamera einen Wunsch
offen läßt , ist so nett gestaltet , daß er

Beethovens Fünfte Symphonie wurde in
einer Hörerumfrage des amerikanischen Rund¬
funks als das bedeutendste symphonische
Werk bezeichnet . Die Neunte Symphonie
Beethovens , die Erste Symphnie von Brahms ,
Tschaikowskys Sechste , Beethovens Eroica ,
Cäsar Francks d-moll -Symphonie , die Vierte
von Brahms und Tschaikowskys Fünfte ran¬
gieren als nächste in der Liste des amerika¬
nischen Musikgeschmacks . nf .

Feierstunde zu Ehren Zuckmayers . Der
Oberbürgermeister von Mainz , Dr . Emil
Kraus , überreichte am Sonntag dem Dichter
Carl Zuckmayer in einer Feierstunde die
Gutenberg -Plakette der Stadt Mainz , die ihm
bereits im März dieses Jahres verliehen wor¬
den war . Im Rahmen der Feier las Zuck¬
mayer aus neuerschienenen eigenen Gedich¬
ten . (Dena )

Ehrenvolle Berufung . Der Leiter des Kaiser -
Wilhelm -Instituts für Biochemie und Direk¬
tor des Instituts für physiologische Chemie
an der Universität Tübingen , Professor
Adolf Butenandt , erhielt kürzlich einen
Ruf an die Universität Basel . Professor
Butenandt wurde vor allem als Hormon¬
forscher bekannt Er ist Träger des Nobel¬
preises und Inhaber der Pasteur -Medaille .
(Dena )

Eine „ Deutsche Gesellschaft für Erziehung
und Unterricht mit modernen Lehrmitteln
e . V .“ wurde von Vertretern der Schulfunk -*
Abteilungen der Sender der amerikanischen
und britischen Zone in Stuttgart mit dem
Sitz in München gegründet . Df^ Gesellschaft

Film - Delikte . Nach einer Statistik der
katholischen Filmprüfstelle Frankreichs er¬
gab die Prüfung von 400 Filmen folgendes
Bild : 104 gewaltsame Diebstähle , 642 Bandi¬
tenstreiche , 155 einfache Diebstähle , 14 Be¬
trugsfälle , 192 Ehebrüche von Männern und
213 Ehebrüche von Frauen . Bei einer Be¬
fragung einer Reihe von Jugendlichen be¬
anstandeten nur 2,5 Prozent der Befragten
die Diebstähle und noch nicht ein Prozent
die Ehebrüche . Für die Mehrzahl der jugend¬
lichen Zuschauer bestand die Immoralität
der vorgeführten Filme nur in übertriebenen
Kuß - und Entkleidungsszenen . nf .

Filmlieblinge . Neben Marika Rökk ,
deren jüngster Revuefilm „Fregela “ in Kürze
von Wien aus auch die deutschen Leinwand¬
flächen erreichen wird , darf sich Hans
S ö h n k e r heute als Filmliebling Nr . 1 in
der Publikumsgunst bezeichnen . Bei Rund¬
fragen deutscher Lichtspieltheater erhielten
Marika Rökk und Hans Söhnker die meisten
Stimmen . nf .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB * 101 Verantwortl . Schrift
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten - Agentur ), DPD (Deutsch Presse¬
dienst Britische Zone ), AP (Associated
Piess ) , SNB (Sowjet . Nachricht .-Büib ), INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte ^ ird

keine Gewähr übernommen

Familien - Naehrichten

Hermine Herkert geb . Stärk , meine unvergeßliche , treu¬
sorgende Frau , unsere liebe Mutter und Oma , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante , ist am 10. Dez., im AH. v .
67 Jahren nach langem u . schwerem , mit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden ruhig eingeschlafen . Beerdigung :
Die . , 14. 12. , vorm . 11.00, Hptfr . In tief . Leid : Wilh .
Herkert , Schückstr . 5, Fam . Willi Herkert , Frau Anna
Stern Wwe ., geh. Herkert , Fam . Adolf Krämer u . En¬
kelkinder . Hl. Messe So . 19. 12., vorm . 8 .00, Rinth . K .

Wendelin Immel ; Am 11. 12. 43 verschied nach kurzem
schwerem Leiden unser lieber Vater , Bruder u . Schwa¬
ger . Die trauernden Hiqterbliebenen . Karlsruhe ,
Yorckstraße 4. Beerdigung Dienstag , 14. Dezember ,
11.30 UKr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Marie Wegele , unsere lb . Schwester , Schwägerin und
Tante , ist am 5. Dez. 48 heimgegangen . Die Beisetzung
fand In aller Stille statt . Für die vielen beweise herz¬
licher Teilnahme während ihrer Krankheit sowie für
Kranz - u . Blumenspenden , insbesondere für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers Hauß , unseren herz¬
lichsten Dank . Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Jakob Wegele , Karlsruhe , Roonstraße 20.

Adolf Rosmarinowsky , El .-Meister , ist am 11. 12. 48, im
Alter von 76 Jahren verschieden . Beerdig . Dienstag ,
den 14. 12., 10.30 Uhr , Hptfriedh . Die Angehörigen .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Trudel Höschele — Dipl .-Ing . Willi Hertel . Karlsruhe ,

12. 12. 48. Zähringerstraße 22 — Schönfeldstraße 5.
Hedy Hauß — Heinrich Schroeder , Karlsruhe , Draisstr . 18.

rS^ KURBEL
Heute und morgen , 11 Uhi ,
„Der kleine Däumling " . 13, 15,
17, 19, 21, 23 Uhr „Jenny und
der Herr im Frack " .

Weihn . Dauerbackwaren : An alle Verbraucher werden nach
Bevorratung des Handels ausgegeben : 125 g Weihnachts¬
dauerbackwaren auf Abschnitt „ Z 103" der Karten 11, 14,
15, 21, 24, 25, 31 , 35 und Abschnitt „Sgl " der Karte 16.
Karlsruhe . 10. Dez. 48. Ernährungsamt Khe. -Sta’dt/ -Land .

Öffentliche Zahlungsaufforderung . An die Zahlung nach¬
stehender Steuerschuldigkeiten für Monat Dezember 1948,
die auf 10. Dezember 1948 fällig gewesen sind , wird
erinnert : Grundsteuer , mit je einem Zwölftel der Jahres¬
steuerschuld , Gewerbesteuer , mit *e einem Drittel der
Vierteljahresschuld , Hundesteuer 1948 (Nachveranlagung ) .
Gleichzeitig wird an die Abgabe der Getränkesteueranmel¬
dungen , die auf 5. eines jeden Monats für den voran -
geganqenen Monat abzugeben sind , erinnert und darauf
hingewiesen , daß bei nicht Rechtzeitiger Abgabe der An¬
meldungen Säumniszuschläge erhoben werden Die fällig
gewesenen , noch rückständigen Steuerschuldigkeiten sind
sofort an die Stadthauptkasse , Beiertheimer Allee 16,
Erdgeschoß , linker Flügel , Zimmer Nr . 109, möglichst

’
bargeldlos auf deren Girokonto Nr . 96 bei der Stadt .
Sparkasse Karlsruhe oder eines ihrer Bankkonten — wie
auf dem Forderungszettel angegeben — zu bezahlen . Bei
bargeldloser Zahlung ist jeweils das Buchungszeichen
anzugeben . Die Steuerpflichtigen werden darauf hinge¬
wiesen , daß bei nicht fristgemäßer Zahlung Säumnis¬
zuschläge verwirkt werden und bei Nichtzahlung bis
spätestens 20. Dezember 1948 mit Beitreibung gerechnet
werden muß . In Sonderfällen ist die Stadlverwaltung be¬
reit , auf - Antrag Stundung zu gewähren . Die Steuerpflich
tiqen werden aber gebeten , ihre Verpflichtungen gegen¬
über der Stadtverwaltung (Steuern , Gebühren , Mieten
usw .) pünktlich zu entrichten . Nur so kann auch die
Stadt den vielen Verpflichtungen gegenüber ihren Ar¬
beitnehmern , den Gewerbetreibenden , den Unterstützungs¬
empfänger ^ usw . nachkommen . Auf die Steuerzahlungs¬
termine im Januar 1949 wird jetzt schon hingewiesen .
Khe ., 11 Dezember 1948. Der Oberbürgermeister . -

Verschiedenes '

Perf . Schneiderin nimmt noch
Kunden an . jg 2421 BNN .

Übernehme Abschrift von No¬
ten . ® unter 2700 an BNN.

Jg . Mann, 21 J ., 1,74 , ev . ,
wünscht nettes , anständig .
Mädch ., musik - u . natur -
lbd . bis 20 J . zw . spät .
Heirat kennen zu lernen .
K m . Bild (zur . ) 2848 BNN.

Heiraten

Weihnachtswunsch : Jung¬
geselle , 4Q J ., 1,60 , evg . ,
in ges . Position , suht auf
d . Wege die Bekanntsch .
eines lieb ., natürlich . , cha -
rakterv . Mädchens zw. sp .
Heirat . Auch Witwe m . Kd .
angen . Nur ernstgem . ßä
möglichst m . Bild (zurück )
unter 2857 an BNN erbet .

Handwerker , 25 J ., ev ., wü.
nettes Mädel zwec&s Heirat
kennen zu lernen . £SJ 26trl
an BNN.

Glückliche Ehe durch ca .
8000 Vorschläge . Eheanb .
Frau Horstmann , Karlsr . ,
Bahnhofstraße 42 .

Arbeiter , 45 J . kath . , wü.
auf dies . Wege einf . Mäd¬
chen od . Wwe . mit Kind
zw . spät . Heirat kennen zu
lernen Bildzuschr . (Bild
zurück ) unter 2443 BNN.

Automechaniker , 32 J . , 172
gr ., blond , wü . Frl . oder
Kr . -Wwe ., b . 30 J ., m . Kd.
zw . spät . Heirat kennen zu
lernen (mögl . Einheirat ).
Bild-ßj u. 2719 an BNN.

Ehemänner leben länger,
und zwar bei glücklichen
Ehen um durchschnittlich
21Ve. So hat eine amerika¬
nische Lebensversicherungs -
Gesellschaft festgestellt .
Also kommt es nur darauf
an , sich glücklich zu ver¬
heiraten . Den armen Man*
nera dabei zu helfen , ist
seit 22 Jahren das ehrliche
Bestreben von

Frau Erika Hofmann , ,
Stuttgart -W .. Reinsburgstr . 9.
Sprechzeit auch sonntags von
10 bis 16 Uhr .
Mittlerer Beamter , Anf . 60 ,

kath . , wünscht sich wieder
zu verh . GEä2718 an BNN.

Witwe , 53 J . , einf ., möchte
sich wieder verheiraten .
Eg 2435 an BNN.

Selbstinserat 1 Vater u . Sohn
(10 J .) suchen eine liebe
Frau u . Mutti . Bin selbst .
Kaufmann (Handelsvertre¬
ter ) mit gut . Einkommen ,
43 J ., 1.70 groß . Einheirat
in gutgehendes Geschäft ,
wo männl . Kraft fehlt , er¬
wünscht , evtl , unter Bei¬
behaltung des jetzigen Be¬
rufs . 03 u . 2393 an BNN.

Dame, 28 J ., mit kpl . Aus¬
steuer , wü . gebild . Herrn
od . . Geschäftsmann zwecks
baldig . Heirat kennen zu
lernen . 2450 an BNN.

Allelasteh . Frau , ev ., -in den
50er J ., wü . m. charakterv .
Herrn in sich . Pos . bekannt
zu werden zwecks Heirat .
E ! unter 2668 an BNN.

Nette Frau , 46 J ., oh . Kd . ,
ev . (schuldl ; gesch .), mit
gut . Charakter u . Herzens - <
bild ., möchte ebensolchen
Herrn k . L zw . Heir . , auch
Wwer m . Kd . Möbel u.
Ausst . vorh . S ) 2673 BNN.

Frau Betty Steidtner . Die
große , vornehme Eheanbah¬
nung der 3 Westzonen
bietet Ehesuchenden aller
Kreise beste Heiratsmög¬
lichkeit . Einheiraten in In¬
dustrie , Handel , Handwerk
und Landwirtschaft stets
vorgemerkt . Fürth (Bay .) ,
Nürnberger Str . 97. Gün¬
stige Bedingungen . Ausk .
kostenlos - Neutral - ge¬
gen Rückporto .

Liebes , nettes Mädel , mit gt .
Allgemeinbildung (Sekre¬
tärin ), 22 J ., bld . , gt . Aus¬
seh ., wünscht nett ., anständ .
Herrn entspr . Alters in gt .
Pos. (Geschäftsm . ang . , jed .
nicht erf .), zw. Gedanken¬
austausch u. spät . Heirat
kennen zu 1. ßj mit Bild
(zurück ) unter 11049 an
BNN Gesch . -Stelle Rastatt .

Wie jung soll Ihre Frau sein ?
21 J ., gew .t gst . höchst , mus .
23 J . , flott . Schwabenmädel ,
28 J .,kath . .vorn . Char . ,Hsbes .
24 J ., geb ., sol . W . m .Einf.-H .
32 J . ,bld .,nett .Auss . ,Vm .,Einh .
35 J . ,vw .,fl .Ersch . ,Einh .fDent .
38 J .,geb . Dir .-Jo .,174,1b .Wes .
40 J .,vw . ,m .sch .H . , Einh .f .Mal .
42 J ., selbst .D .-Schnd .,gt .auss .
45 J .,verw . Gesch .-Fr . m . Hs.
50 J . ,Beamt .-Ww .m .H . u .Grdb .
Wichtiger noch als die äuß .
Umstände ist mir , daß Herz
zu Herzen findet -

Frau Erika Hoffmann ,
Stuttgart . Reinsburgstr . 9,

_ Telefon 698 15,
Witwe , 36 J ., ohne Anh . ,

gt . Ersch ., mit eig . Wohn ,
s. pass . Lebensgefährten .
(B m, Bild u. 2732 BNN.

Kriegerwitwe , 43 J ., evgl .,
m. 2 Kd ., eig . Metzgerei
u . Wirtsch . a . d . Lande ,
wü. da es an pass . Geleg .
fehlt , Ehe-Verb , mit strebs . ,
tücht . Metzgermeiser , oh .
Anhang . Nur ernstgemeinte
EJ u . 2380 an BNN.
Geschäft !. Verbindungen

Welches

Ladengeschäft
fremd . Branche übernimmt
nebenbei Kommissionslager
in Elektro -Artikeln bei
Verkauf auf Provisions¬
basis ? ia K 1727 K BNN.

Werbung
Eheleute benötigen den zu-

verl . wissenschaftl . Ehe-
kalende r nach Prof . Knaus .
Geburtenregelung auf na -
türl . Wege , behördl . ge¬
nehmigt u . zugelass . So¬
fort lieferbar per Nachn .
DM 4.—, einmalige Ausg .
Bestellung an : K . Blank ,
Hamburg , 39, Sierichstr . 20.

Hygienische Artikel , Versand
an Private , Preisliste frei .
Gurami-Haas , Frankfurt/M .-
Höchst , Schießplatz 19 H.

Eigenheimer I „ Siedlerfreude *1
Tabakschneidemaschine ist
die einzige , unentbehrliche ,
welche d . harten Stengel
(auch Blätter ) des Selbst¬
gebauten prima schneidet !
Neuer Preis einschl . Nach -
nahmevers . DM 5.50 (früh . •;
21.84 ' RM ) od. im Brief-
G. W . Becker , (21b) Hagen
(Westf .) 10, Postfach .

Alle hygien . Gummi-Artikel ,
Frauenschutz etc . sende
diskret ! lllustr . Liste gra - I
tis . H. Löilmann , Frank - *
furt -Höchst , Brand 9/5 .

Büromöbel
ab ! Lager lieferbar !

WUh. Mütter
Büromaschineu .

Reparaturen ,
Waldstraße 11. Ruf 2604

Rohkaffee
(v . kleinsten Liebesgaben ,
pak . bis z . Großaufträgen )
röstet fachmännisch

Klsset ,
Kaffeegroßrösterei ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 150 .
gegenüber der Hauptpost

Fachgeschäft

Radio -Hill
Khe„ jetzt : Stefanlenst .42
Neueste Modelle .
Teilzahlung .

Reparaturen .

'Jehfiowtev*'
Pelikon - Rotafix -
Vervielfältiger

m % v
Amalienstr -26

Karlsrune

Wäsche
wie sie sein sol
fertigt nach Ms
aus ihren Stoffi

Alle Reparaturen
schnell und sauber

mmm
Prima gereinigte

GSnae - Bettfeclern
solange Vorrat reicht , per
Pfund 23.— DM .

CARL PFEFFERLE,
Inh . : H . Gropp

Fisch — Wild — Feinkost
Karlsr ., Erbprinzenstr . 23,

Telefon 1415.

Umstands-Kleider
elegant , immer zu trag .,
ohne zu ändern . Neueste
Modelle (ges . geschützt ) .

R a u p p .
Karlsruhe , Karlstraße 138.

Puppen -
Korbwagesi

KinderkorbmÖbel , Wäsche¬
truhen . Eigenes Fabrikat .

Rieh . Jörg jr . j
Viktoriastraße 19. 1

Erbprinzenstr . 1, Tel . 102
Neue Modelle sind einge -
troff . Ausst . i . Hintergeb .

Radio - Bastler !
Preisgünstig biete an :
Telefunken -Gehäuse

mit Skala 24.—
Chassis , dazu pass . 5.80
Phono -Schatullen ,

o . Laufwerk 74 .50
Phono -Truhen ,

ohne Laufwerk 248.—
Federlaufwerk
für Koffergrammoph . 12.70
Meßinstrumente (hoch -

empf . Meßwerk ) v . 9 .70
an

Umspanntrafos 80 VA
110/220/30 V 24.50

Große Auswahl
an Bastelmaterial .

RADIO - SOINEGG
Amalienstraße 45.

Transportable , doppelwand .

Autogaragen
V erkauf a- Kioske

Gartenlauben
liefert kurzfristig : Zimmer¬
meister W . Berggötz , Dur-
lach -Aue , Tirolerstraße 3 .
Tel . 91446 . Besicht , jederz .

Umformcn
von Herren¬

lind Damen - Hüten
F. Hanselmann

Kriegsstraße 3a,
Ecke RiJ^pu rrerstraße

Zimmertüren
Ein-Füllungstüren ,
Glatte Sperrholztüren ,

Ia Qualität , in verschied .
Normalgrößen sofort ab
Werkstätte greifbar .

Bausdtreinerei
Friedr . Rudi

Karlsruhe , Rüppurrerstr . 6,
Telefon 2963.

Ausiflhning sämtl .
galvanischer Arbeiten
Verchromen , Vernickeln ,
Versilbern , Vergolden ,
Vermessingen , Verkupfern ,
auch von Massenartikeln ,
sowie Metallschleifen und
Polieren durch

DAVID RAPP
Galvanische Anstalt ,

Pforzheim , Leopoldstr . 11.

Schöne schwere eichene

Schlafzimmer
natur , mittel - u. dunkel¬
farbig wieder zu haben b.

Hummel Sc Go «
Waldstraße 11— 13.

Weihnaditsgesdienk
für Bastler !

Präzis . - Parallel - Schraub¬
stöcke , 70 mm B.-B. , sof.
ab Lager , Preis 18.50 DM .

J . Hauek & Sohne
Durlach , Friedhofstraße 2,

Tel . 91 503.

Ungesunder
Haarboden
ist die Grundbedingung zu
einem vollen u. 'glänzenden
Haar . Reine Kopfhaut erhält
man nur durch Waschen mit
einem milden Shampoon , am
besten Heiipon . Dieses alt¬
bewährte Mittel hat heilsame
Wirkung auf den Haarboden .
Beim Einkauf immer „ Heii¬
pon "« verlangen . Prs. 25 Pfg .
(Sieb nichts anderes auf -
reden lassen «)

Martial -Strickmodelle
für Pullover , Westen , bunte
Kleider , Unterwäsche , Baby¬
garnituren , Strümpfe , Müt¬
zen usw . mit Anleitung , Heft
32 Seiten , DM 2.50.
Hausschuh -Vorlagen für die
Herstellung von Pumps , Pan¬
toffeln usw . Heft DM 2.40.
Preisliste auch für Schnitt¬
muster gratis .
Alberts -Verlag (20)Groß -Ilgede ■

Waba - Kunsthonig !
Wohlschmeckend -Ausgiebig

Billig - Altbekannt
darf in keinem Haushalt
fehlen , zu Genuß - u. Back¬
zwecken erprobt u . bestens
bewährt . In allen einschlä¬
gigen Geschäften erhältlich , j
Verlangen Sie ausdrück - |
lieh nur Waba —Kunsthonig
EDUARD DINGER GmbH.
Mannheim , S 6, 31
Heidelberg . Blücherstr . 3.

DUROLEUM
der modernste Bodenbelag
hart wie Metall , warm

wie Holz
Baubedarf

Hüller Glauner Taxis
Baumaterialien - Großhdl -

Karlsruhe in Baden
Karlstr . 108/112

Jung und schön durch
„Masco“

das Wunder deT Kosmetik .
Näheres :

Elli Schaeke
Schönheits -Institut ,

Karlsruhe , Weltzienst 18a
Telefon 8454 .

Autofahrer!
Denkt an die
Winterausrüstung

Frostschutzscheiben
Frostschutzmittel
Schneeketten
Runderneuerung d . Rei¬
fen mit Schneeprofil
von Wulst zu Wulst .

Gummi -Mayer |
K.G. , !

Landau (Pfalz ) i
Fahr . f. Reifenerneuerung

Autozubehör - und
Werkzeug -Großhandlung . j
Tel . 3156 , 3198 , 2504 . i

Wiederverkäufer erhalten j
Rabatt . j

HAAR - i
WUCHS
fördernde Mittel : Zarus Haar
kurpulver 90 Pfennig , Birken -
Haarwasser 1.60 , Haaröl 1.25
u. Porto . Jahrzehntelang be¬
währt . Versandhaus Lebens
kunst (Abt . 33) Kassel -B..
Postfach I

Stepp- und Daunendecken
werden kurzfristig gear¬
beitet , repariert . Wolle w.
gestellt . Stoffe können be¬
schränkt zugegeben werd .
Pb . Grelner , Fabrikation ,

Khe ., Herrenstraße 23.

Fufjsdimerzen
beseitigt schmerzlos

Fufj -Atelier
R . N U F E R

Hirschstr . 13, Ruf 1943.

Anzüge , Kostüme,
Damen - odi H.-Mäntel

Anfertig . — Maßkonfekt ,
preiswert — kurzfristig

Kämmerer , Karlsruhe ,
Steinstraße 3.

1Neue und gebrauchte

Photo -Apparafe
sofort lieferbar
Rausch & P«ster
Erbprinzenstraße 3,

Ankauf - Verkf . - Tausch

Nicht wlederzuerkennenl j
Haki macht selbst graue
vergilbte Wäsche wie¬
der blütenweiß . Große
Freude — kleine Mühe .
Das neue selbsttätige
Haki führen alle Fach¬
geschäfte .

WarumhustenSie?
Trinken Sie bei allen Er - \
krankungen der Atmungs¬
organe den bewährten

BERGONA |
Brust, und Hustentee

in allen Apotheken erhältl .

LKW
Type Rhein u. Ruhr

kurzfristig lieferbar
Ersatzteile

Orig -Austauscfamotoren
Kundendienst

H . u. A. Vollmer
Karlsruhe Kreuzstr 39

Telephon 4610

Cafe Wien
Sämtliche Räume , für Weihnachtsfeiern ,
Gesellschaftsabende u . Maskenbälle be¬
sonders geeignet , stehen jederzeit zur
Verfügung .

KISSEL -WEIN
*/* 1 ohne Glas

48er Bockenheimer Rotwein . 3.60
Weiß :
47er Kreuznacher Kronenberg . 5.60
43er Trarbacher Schloßberg Auslese . . . 8 .10
47er Rüdesheimer Wüst Riesl . 10.80
. . . . und noch viele andere Sorten

Schaumwein
Schloß Wachenheim Ehrentrunk */t Fl. 6 80 zuzügl .
3.— Steuer ; Schloß Wachenheim Ausleise Vs Fl . 3 .20
zuzügl . 1.50 Steuer ; Goldlack Vi Fl . 8 .30 u . 3 .— St.,
sowie alle bekannten Markensekte nach Vorratslage .

Hans Kissel
Weinhandlung

KaiserstraBe 15« Bol IM/187

Bücher
für den Weihnachtstisch

Ich empfehle mein gepflegtes Lager mit Autoren wie :

Andreas , Willy
Buck, Pearl S.
Dostojewski
Fontane , Th.
Flake , Otto
Francois -Poncet
Friedeil , Egon
Harsänyi

Hassel , U . von
Heer , J . C.
Huch , Ricarda
Jaspers , Karl
Keller , Gottfr .
Kordt , Erich
Mechow , K . B. v.
Mitchell , Marg .

Muschler , R. C .
Roth , Eugen
Seidel , Ina
Spoerl , Hch.
Stifter , A.
Stoim , Th,
Thoma , Ludwig
Wiechert , Emst

Unter 1200 Titeln können Sie ungestört auswählen .

Friedr. Felix Kunze , Buchhandlung
Gartenstraße l/III , Ecke Ritterstraße

Werkzeuge
zur Eisen - u. Holzbearbeitung , Elektro -Motoren ,
Kaltsägen , Holzbearbeitungsmascrfhen , Messetwel -
len für Abrichter , Bohrmaschinen etc . liefert günstig

Wilhelm Becker & Co.
Bielefeld-Schildesche

Vertr . u . Auslieferungslager :

Ludw . Straub , Karlsruhe, Jollystr . 67

TextilhausJ.Hertenstein
Inh . R . Kutterer

Herrenstraße 25, Ecke Erbprinzenstraße ,

Wettermäntel
für Damen und Herren per Stück DM 20.— .

RADIO - KERN
Kaiserstraße 241a , J Treppe , beim Kaiserplatz ,

berät Sie in allen Rundfunkfragen
Laufend Eingang von Neuheiten .
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